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Weltmeisterin
Schilling (TSV Korbach) ge-
winnt Siebenkampf.

Kurpark
Neue Gestaltung nach Vor-
bild führender Parks.

Windräder
Bei Höringhausen werden
vier neue Anlagen gebaut.

Eigenheim wird zur Herausforderung
Gestiegene Preise, höhere Zinsen und fehlendes Material machen Bau schwierig

Sicht der Handwerker,
schwierig aus Sicht des Bau-
willigen.“
Handwerker und Architek-

ten haben außerdem auf ab-
sehbare Zeit volle Auftrags-
bücher. Ein schneller Start ist
damit schwierig. „Ebenso lei-
det die Flexibilität in der Bau-
phase. Wenn ein Gewerk
nicht klappt, schlägt sich das
auf die folgenden Gewerke
nieder. Das wiederum hat
Folgen für die Finanzierung,
wenn sich Bauphasen in die
Länge ziehen und beispiels-
weise länger als geplant Mie-
te gezahlt werden muss“, er-
klärt Kiel.
Flexibel zeigt sich die Stadt

Korbach bereits jetzt bei der
Frist für die Bauverpflich-
tung. Büroleiter Ralf Buchloh
erläutert: „Die Bauverpflich-
tung für private Hausbauer
beträgt ein Jahr, innerhalb
dieser Zeit muss der Rohbau
stehen. Falls jemand diese
Frist aufgrund von Baustoff-
und/oder Handwerkerman-
gel nicht einhalten kann, be-
steht selbstverständlich die
Möglichkeit der Fristverlän-
gerung.“
Angesichts der aktuellen

Entwicklung im Hinblick auf
Preissteigerungen, Liefer-
schwierigkeiten und steigen-
den Bauzinsen habe die Stadt
Korbach Verständnis für die
schwierige Situation der Bau-
willigen, so Buchloh weiter:
„Sollte es in Einzelfällen da-
her zu Problemen in der Um-
setzung des Bauvorhabens
kommen, wird das Gespräch
gesucht und versucht, indivi-
duelle Lösungsansätze zu fin-
den.“

lb, jpa, jun

Waldecker Bank. Er rechnet
vor: „Bei einem Finanzie-
rungsvolumen von beispiel-
haft 400 000 Euro macht das
in dermonatlichen Belastung
etwa 650 Euro aus. Das
sprengt bei eng gerechneten
Finanzierungen oft schon
den Rahmen.“
Dazu kommen Inflation

und steigende Materialkos-
ten. Handwerker und Liefe-
ranten lassen sich Klauseln
unterschreiben, in denen sie
Preise an gestiegeneMaterial-
kosten anpassen können.
Kiel: „Nachvollziehbar aus

roleiter des Bürgermeisters.
In Frankenberg sieht es

ähnlich aus: „Auch mit der
aktuellen Preisentwicklung
geht die Verwaltung davon
aus, dass alle derzeit verfüg-
baren und auch geplanten
Bauplätze kurz- oder mittel-
fristig verkauft werden“, sagt
Florian Held, Sprecher der
Stadt.
„Der Zinsanstieg um rund

zwei Prozentpunkte in den
letzten sechs Monaten ist
durchaus als drastisch zu be-
zeichnen“, sagt Harald Kiel,
Baufinanzierungsexperte der

lich gestiegen. Das bringt in
der Tat einige Bauwillige da-
zu, Grundstücke zurückzuge-
ben und geplante Bauten
nicht durchzuführen.“
Bislang handelt es sich

noch um wenige Fälle. Insbe-
sondere in den Mittelzentren
boomt das Bauen weiter – et-
wa in Korbach: Bisher habe
kein Interessent, dem ein
Kaufangebot unterbreitet
wurde oder der bereits ein
Grundstück erworben hatte,
ein Grundstück aus den ge-
nannten Gründen zurückge-
geben, sagt Ralf Buchloh, Bü-

Waldeck-Frankenberg - Ob-
wohl der Bauboom in Wal-
deck-Frankenberg anhält,
gibt es erste Bauherren, die
ihre Grundstücke lieber zu-
rückgeben. Sie scheuen die
drastisch gestiegenen Bau-
preise, die Zinsen und die Lie-
ferschwierigkeiten beim Ma-
terial.
Vor allem die Preissteige-

rungen veranlassen Bauinte-
ressenten, ihre bereits er-
schlossenen Baugrundstücke
zurückzugeben. Maik Hesse,
Bereichsleiter Immobilien-Fi-
nanzierungsberatung der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg, erklärt: „Auch wir
konnten beobachten, dass in
den vergangenen Wochen
vereinzelt Immobilieninte-
ressenten – egal, ob Kauf und
Bau – ihre ursprünglichen
Vorhaben nicht umsetzen.
Die Zinsen sind deutlich an-
gestiegen.“ Zudem würden
Kunden von stark gestiege-
nen Immobilien- und Bau-
preisen, von Materialknapp-
heit und der Schwierigkeit
berichten, zeitnah Handwer-
ker für die Vorhaben zu er-
halten. Hesse: „Dies führt zu
einer erhöhten Unsicherheit
in der Planungsumsetzung.
Diese Faktoren führen dazu,
dass Abstand von den ur-
sprünglichen Vorhaben ge-
nommen wird oder diese zu-
rückgestellt werden.“
Harald Kiel, Baufinanzie-

rungsexperte der Waldecker
Bank, bestätigt die Beobach-
tungen: In den vergangenen
Wochen und Monaten habe
sich im Immobiliensektor
der „Wind gedreht“. Kiel:
„Zusammen genommen sind
die Herausforderungen deut-

Neubaugebiet Holunderflosse in Korbach: Die Nachfrage nach Baugrundstücken ist nach wie
vor hoch, doch einige angehende Bauherren überdenken bereits ihre Vorhaben.

FOTO: LUTZ BENSELER

shop.manhenke.de

59.95€ 59.95€ 49.99€ 49.99€

Jeans 69.95€

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg
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Groß-Flohmarkt Borken
8.5.

Tel. 0176 56790406
10.7.

E-Mail: EDT@wlz-online.de
Tel. 05631-5 60-121

So erreichen Sie uns:
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Mit Kurpark Eintrittsgeld generieren
Gartenfreund regt neue Gestaltung nach dem Vorbild führender Parks an
Bad Wildungen – „Die Vor-
schläge der Freien Wähler
bringen vielleicht eine kleine
Verbesserung, aber sind
nicht das, was der längste
Kurpark Europas braucht“,
meint Georg Wackerbarth,
der selbst einen großen park-
ähnlichen Garten in Alberts-
hausen gestaltet hat.
Weil der Glanz des Landes-

gartenschaugeländes seit
2006 mehr und mehr ver-
blasst, will das Stadtparla-
ment mit Patenschaften die
„Grüne Lunge“ der Badestadt
wieder aufpeppen.
Ein durchdachtes Konzept

mit Attraktionen könnte Be-
sucher in die Stadt locken
und auch Einnahmen gene-
rieren, ist sich der Wildunger
sicher. „Im Bereich Garten
werden in Deutschland jähr-

lich acht Milliarden Euro um-
gesetzt, dieser Industriezweig
stellt das zweitstärkste Hob-
by der Menschen dar.“
Wackerbarth blickt zurück

auf frühere Kurparkzeiten.
„Als ich Kind war, hatten wir
dort eine tolle Gartenkunst,
Vielfalt, Eindrücke von fran-
zösischen und englischen
Parkanlagen sowie andere in-
ternationale Impressionen.
Ständig gab es etwas Neues –
Tulpen-, Rosen- und Dahlien-
schauen, englischer Rasen,
exklusive Gestaltungsideen,
Kunst und Design.“ Gärtner
und Gestalter kümmerten
sich darum, Besucher zahlten
Eintritt, fürWildunger gab es
Sonderpreise. Die Einnah-
men deckten Teile der anfal-
lenden Kosten. Die Landes-
gartenschau vor 16 Jahren ha-

be das große Potential des
Kurparks gezeigt. Zahlreiche
Erweiterungen, Verbindun-
gen zum Königsquellenplatz
und weitere Attraktionen be-
reicherten die Schau, etliche
Betriebe, Friedhofsgärtnerei-
en und die Kirche beteiligten
sich. Und „die gesamte Schau
war eingezäunt und kostete
Eintritt“, betont Wacker-
barth. Sein Vorschlag, Zäune
stehen zu lassen, weiterhin
Eintritt zu verlangen und zu-
sätzliche Attraktionen anzu-
legen wurde abgelehnt, be-
dauert der ehemalige CDU-
Abgeordnete.
Die wenigen Gärtner der

Stadt leisteten aktuell gute
Arbeit im Kurpark und auf
der Brunnenallee, betontWa-
ckerbarth ausdrücklich, aber
das riesige Potenzial werde
nur wenig genutzt. Europas
größter Kurpark werde nicht
einmal unter den 62 schöns-
ten Parkanlagen und Gärten
Deutschlands aufgeführt. Da-
bei könnten Investitionen
Tausende von neuen Besu-
chern mit sich bringen,

glaubt der Gartenfreund. An
Ideen mangele es nicht: Der
Park könnte in Abschnitte
unterteilt werden für engli-
sche, französische und italie-
nische Gartenarchitektur
oder einen separaten Bereich
mit Eintritt für einen Barock-
garten, wo Besucher Theater-
kleider ausleihen und wie in
alten Kurzeiten mit einem
Glas Heilquelle in der Hand
imKurparkwandeln können.
Wassergarten mit Brunnen

und Wasserspielen, Wald-
zimmermitMusik, Spielland-
schaft für Familien oder ein
Schaukelplatz ließen sich an-
legen. AmRandbereich könn-
te ein Hundespielplatz ent-
stehen.Reinhardshausen bie-
te sich an als Frühlingspark
mit Tausenden von Tulpen
sowie mit Magnolienbäumen
und Rhododendron. Wech-
selnde Schauen im Jahresver-
lauf mit Eintritt seien mög-
lich.
Für ein neues Konzept soll-

ten unbedingt die Erfahrun-
gen führender Parkanlagen
genutzt werden, auch aus
dem niederländischen Raum,
meint Wackerbarth. höh

An alte Zeiten anknüpfen: Nachdem der Glanz der Landesgartenschau von 2006 schon lange verblasst ist, sind neue Ideen
und Konzepte für den größten Kurpark Europas notwendig. ARCHIVFOTOS: SCHULDT

Konzert bringt Spenden
René Broos engagiert sich für die Ukraine

zert unter dem Motto „Zu-
rück in die 60er Jahre“ sollte
möglichst viele Spenden für
die Ukraine sammeln. Nun
konnte René Broos den Erlös
des Benefizkonzertes von
1.302,27 Euro an Bernd
Klaus, stellvertretenden Vor-
sitzenden der Humanitären
Hilfe in Korbach übergeben.

Diemelsee - René Broos hat es
geschafft. Eine der ältesten
Bands der Niederlande trat
auf seinen Wunsch zum ers-
ten Mal in Deutschland auf.
„The Op-Sound“ aus Roosen-
daal spielten auf der Bühne
im Festsaal des Gasthofs Zur
Linde in Diemelsee-Adorf -
und zwar kostenlos. Das Kon-

Nach einem gelungenen Konzert übergab René Broos den Er-
lös an die Humanitäre Hilfe in Korbach. FOTO: PRIVAT

Optimales Kissen
stützt den Nacken

Testwochen bei Betten Brack in Korbach

Das Bettenhaus Brack in
Korbach bietet noch bis
23. Juli individuell ange-
passte Nackenstützkissen
zum Testen an.

Immer mehr Erholungs-
suchende stellen fest, wie
wohltuend der Schlaf mit
einem Nackenstützkissen
ist. Diese Spezialkissen
fördern eine gesunde Hal-
tung im Schlaf, die den
Nackenbereich nachhaltig
entlastet. Im Schlafzen-
trum des Bettenhauses
Brack, Lengefelder Straße
2, in Korbach liegen Na-
ckenstützkissen bereit,
die zu Testzwecken aus-
geliehen werden können.
Dank wissenschaftlich

fundierter Analyse, ge-
stützt auf medizintechni-
sches Gerät, ermitteln die
Experten den optimalen
Kissenbedarf. Mit dem
kostenlosen Leihkissen
geht es dann nach Hause
und in den erholsamen
Schlaf. Mit dem kostenlo-
sen Leihkissen geht es
dann nach Hause und in
den erholsamen Schlaf.
Wenn nicht, kann das Kis-
sen einfach umgetauscht
werden – falls man das
neue Kopfkissen nach der
ersten Nacht überhaupt
wieder hergeben möch-
te. r

Info: Tel. 05631 2652
www.bettenhaus-brack.de

An diesem Messgerät wird bei Brack Maß genommen.
FOTO: BETTENHAUS BRACK

ANZEIGE

Unser bestes Kissen
für erholsamen Schlaf

Mit unserem
individuell anpassbaren
Nackenstützkissen
dormabell Cervical werden Sie
schlafen wie noch nie.

Denn es stützt den Kopf,
entlastet die Wirbelsäule und
sorgt durch ein ausgeklügeltes
Belüftungssystem für
ein angenehmes Schlafklima.
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Bis 31.10.18

kostenlos
testen!

Lengefelder Str. 2-4
34497 Korbach
Tel. 05631 2652
www.bettenhaus-brack.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr | Sa. 9.30 - 14.00 Uhr

Testwochen
für Nackenstützkissen

30.09.19

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr I Sa. 10 - 14 Uhr

Bis 23.07.22

kostenlos
testen!

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen

Tel. 05691/6238504
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Sommer-Aus-Verkauf
alle Sommertextilien ab sofort
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Bekanntschaften
Schlesier 69 J. (deutl. jünger aus-
seh.), alleinstehend, NR, freundlich u.
ehrlich, wünscht Frau bis 55 J. für eine
gemeins. Zukunft. Chiffre Z 717535

Kontakte

Sie(66)BH DD, behaart 01520-7084693

Ankauf
Suche Zinngeschirr, ältere Bestecke,
Münzen aller Art, Arm-Taschenuhr,
Grandelschmuck, Möbel aus Omas
Zeiten, Porzellan. � (0176) 32938614

Suche renovierungsbedürftige Woh-
nung oder EFH in Korbach + Umge-
bung � (0174) 3245857

Sie möchten Ihre Immobilie verkau-
fen? Wir ermitteln den aktuellen
Marktwert und vermitteln auf Wunsch
zum Höchstgebot!
BKMImmobilienServiceAlfred Jäger

� 05632-968149

Immobilienankauf

Verschiedenes
Gesucht wird ein Gärtner / Garten-
helfer. � 0170-5300336

Suche altes Haus, Raum Diemelsee,
Diemelstadt. � 0152-29828994
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Schilling ist erneut Weltmeisterin
Goldmedaille in der W50 bei Senioren-Leichtathletik-WM

Korbach/Tampere – Tatjana
Schilling vom TSV Korbach
ist erneut Weltmeisterin im
Siebenkampf, diesmal in der
Altersklasse W50. Die erste
Jahreshälftewar für die Lelba-
cherin von Verletzungen ge-
prägt, dennoch ließ die 51-
Jährige ihren Konkurrentin-
nen bei der Senioren-WM im
finnischen Tampere wenig
Chancen, ihr die goldene Pla-
kette wegzuschnappen.
Schilling führte nach dem

ersten Tag bereits mit 400
Punkten Vorsprung, doch
dann klappte derWeitsprung
nicht wie geplant. Der erste
Versuch war ungültig, der
zweite ein Sicherheitssprung
auf 4,86 Meter und der letzte
sollte über fünf Meter gehen,
aber bei diesem Satz trat sie
eine Fußspitze über.
„Diese geringe Weite hat

mich schon etwas rausgehau-
en, ich war so enttäuscht von
mir“, sagte Schilling. Doch
die Lelbacherin weiß, wie sie
mit Enttäuschungen umge-
hen muss. Dann ging es zum
Speerwerfen und dort war
die geringe Weitsprungweite
schnell vergessen. Schillings
Ziel, einWurf über die 30-Me-

ter-Marke war im ersten Ver-
such erreicht. Der Speer lan-
dete bei 32.20 Meter. Danach
sei bei ihr schon die Luft raus
gewesen, so die 51-Jährige.
Überhaupt war Asthma bei
diesem Wettkampf mögli-
cherweise ihr härtester Geg-
ner. „Ich bekam schlecht
Luft, auch beim abschließen-
den 800-Meter-Lauf.“ Die
mutmaßliche Ursache:
„Rund um das Stadion steht
eine Birke neben der ande-
ren.“

Auch dieser gesundheitli-
chen Schwierigkeit trotzte
die Mehrkämpferin vom TSV
Korbach erfolgreich, sie kam
als Zweite über 800 Meter ins
Ziel, die Uhr blieb bei 2:44Mi-
nuten stehen. Schilling hat in
diesem Moment, Gefühlsaus-
brüche bei sich vermisst. „Die
Lunge hat nur wehgetan und
ich konnte keine Freude zei-
gen, obwohl ich mich total
gefreut habe.“
Diese emotionslose Hal-

tung wich schlagartig als die

deutsche Hymne bei der Sie-
gerehrung erklang. „Da habe
ich Rotz und Wasser geheult,
das ganze Jahr lief in diesem
Moment im Schnelldurchlauf
an mir vorbei“, erzählt Schil-
ling.
Da sei ihr wieder klar ge-

worden, dass sich die vielen
Anstrengungen und Entbeh-
rungen doch wieder gelohnt
hätten. „Gerade hier, in die-
sem Umfeld, im Kreise der
Athleten bekommtman auch
den Respekt und die Bestäti-
gung für das alles, da weiß je-
der wovon man spricht.“
Doch die neue und alte Welt-
meisterin erhielt von einigen
Konkurrentinnen auch einen
klaren Hinweis: Sie möge
doch bitte künftig zwei Al-
tersklassen niedriger starten.
Ihre Überlegenheit sei ein-
fach zu groß.
Schilling gewanndenWett-

kampfmit 6245 Punkten und
hatte fast 1000 Zähler Vor-
sprung auf die Australierin
Lenorë Lambert (5254) und
rund 1700 auf die Britin Jen-
nifer O’Connor (4586). Sie
hätte eine Disziplin auslassen
können und wäre trotzdem
Weltmeisterin geworden. red

Tatjana Schilling (TSV Korbach) wurde Weltmeisterin im Siebenkampf in der Altersklasse W50. Sie steht hier bei der Sieger-
ehrung mit der Australierin Lenorë Lambert (links) und der Britin Jennifer O’Connor (rechts). FOTO: PR

Gesundheitliche
Probleme

Der Bibel begegnen
Ausstellung in der Pilgerkirche Schwalefeld

mobil“ ist eine Einrichtung
des Amtes für missionarische
Dienste der Ev. Kirche von
Westfalen und der von Can-
steinschen Bibelanstalt in
Westfalen e.V. Schulklassen
können die Ausstellung bis
14. Juli morgens besuchen.
Für alle anderen Interes-

sierten ist die Ausstellung
nachmittags geöffnet. An-
meldung und nähere Infor-
mationen sind im Pfarramt
Schwalefeld bei Pfarrerin Ka-
trin Schröter, Tel.05632/6880
oder unter pfarramt.willin-
gen-2@ekkw.de erhältlich.

Willingen - Die Werkstatt „Bi-
bel mobil“ bietet Interessier-
ten jeden Alters kreative
Möglichkeiten, sich intensiv
und auf vielfältige Weise der
Bibel zu nähern.
An insgesamt sieben Statio-

nen können eigene Entde-
ckungen zu Inhalt und Ge-
schichte der Heiligen Schrift
gemachtwerden. Basiswissen
wird vermittelt, die Überliefe-
rungsgeschichte der Bibel
dargestellt und es darf in ak-
tuellen Bibelausgaben für je-
de Altersgruppe gestöbert
werden. Die Werkstatt „Bibel

!
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Freie Mitarbeiter gesucht
(m/w/d)

Sie sind neugierig, leidenschaftlich an Sport interessiert und gehen gern auf Men-
schen zu? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als freie Mitarbeiterin/als freier
Mitarbeiter für die Sportredaktion der Waldeckischen Landeszeitung.

Die Schwerpunkte liegen auf Fußball und Handball, doch auch etwa im Wintersport
oder beim Kampfsport haben Sie die Möglichkeit, Wettkämpfe zu besuchen und
darüber zu schreiben.

Wir freuen uns sehr
auf Ihre Bewerbung per Mail an
sportredaktion@wlz-online.de.
Ihr Ansprechpartner:
Gerhard Menkel, Telefon 05631/560-142.
E-Mail: gerhard.menkel@wlz-online.de.

• Sie mindestens 18 Jahre alt sind, einen
Führerschein besitzen und sich für den
Sport in Waldeck interessieren

• Sie immer wieder auch abends und vor
allem an Wochenenden einsatzbereit sind

• Sie Kenntnisse im Fotografieren haben,
diese sind jedoch keine Voraussetzung.

• Sie gern schreiben und sicher formulieren
können.

Sie passen

gut zu uns,

wenn:

Meine Heimat. Meine Zeitung.
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Bahnhofstraße 18
34497 Korbach

Tel. 05631/5015738Wäsche-Store

S C H I E S S E R
NATÜRLICH. Z E I TG E I S T SEIT 1875

S C H I E S S E R
NATÜRLICH. Z E I TG E I S T SEIT 1875

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 / Sa. 9.00-14.00

Sensationell einmalige SSV-Aktion

50
Rabatt

%

auf den von Schiesser
empfohlenen Verkaufspreis

S C H I E S S E R
NATÜRLICH. Z E I TG E I S T SEIT 1875

Auf die original

Sommer-
nachtwäsche
• wie Shortys
• Bigshirts
• Sommerpyjamas
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Preise verteuern das Hobby
Am Korbacher Flugplatz sind wenig Piloten unterwegs

Korbach – Aufgrund der Pan-
demie ist es am Flugplatz in
Korbach ruhig geworden. Der
Betrieb kam fast völlig zum
Erliegen. Dazu setzen den
Hobby-Piloten die Inflation
und die gestiegenen Kraft-
stoffpreise zu.
Sascha Nölle betreibt seine

Flugschule seit etwa drei Jah-
ren am Flugplatz. Zu ihm
kommen Flugschüler, die
künftig mit dem Motor-
schirm oder dem Drachentri-
ke sicher abheben und lan-
den oder eine Fluglehreraus-
bildung machen wollen.

Eigentlich ist es ein Hobby,
das viele interessiert. Durch
Corona musste Sascha Nölle
den Betrieb jedoch zahlen-
mäßig anpassen und Grup-
pen mit weniger Flugschü-
lern aufstellen, um den Infek-
tionsschutz zu gewährleis-
ten. Waren es vor Corona
rund fünfzehn Teilnehmer
pro Lehrgang sind es nun et-
wa fünf. „Dafür kann ich aber
den Betrieb der Flugschule
aufrechterhalten und in Ei-
genregie führen“, sagt der
Fluglehrer. Ein Teil der Kurse
ist deswegen auch ausge-
bucht.
Am Flugplatz hat sich bau-

lich nicht viel verändert. Das
Gelände ist gepflegt. Zwei
Hangars bieten den ankom-
menden Piloten und der Flug-
schule Unterstellraum für
Maschinen und Schulungs-
möglichkeiten. Allerdings
gibt es die Gastronomie nicht
mehr. „Zwar kommen an den
Wochenenden immer mal
Spaziergänger vorbei, die ger-
ne etwas Essen oder Trinken
möchten, doch für einen ste-

tigen Betrieb müsste wieder
eine Lizenz her“, beschreibt
Nölle, der auch als Flugbe-
triebsleiter fungiert.
EineHandvoll Geschäftsrei-

sende sind es im Jahr, die den
Flugplatz an der Hansestadt
nutzen und regelmäßig an-
steuern. Daneben sind es nur
hin und wieder Maschinen,
die die Kreisstadt anfliegen.
Regelmäßig finden sich Gleit-
schirmflieger zu Trainings-
flügen ein, die Monoschirm-
ausbildung findet hier statt
und auch eine Interessenge-
meinschaft von Modellflie-
gern ist oft vor Ort.
„Wenn sich die Situation

wieder etwas normalisiert, ist
vielleicht 2023 an ein Flieger-
treffen zu denken“, blickt der
Fluglehrer voraus. Doch aktu-
ell ist der Luftraum wie leer
gefegt. Das betrifft nicht nur
den Flugplatz in Korbach.
Wer den FIS (Flight Informati-
on Service), den Informati-
onsdienst für Piloten nutzt,
hörte vor der Pandemie einen
ständigen Austausch im
Äther. „Heute muss man hin

und wieder eine Nachricht
per Funk absetzen, um zu tes-
ten ob die Anlage noch rich-
tig funktioniert, so still ist es
geworden.“ Ein Transport-
hubschrauber, die Rettungs-
hubschrauber und die Hee-
resflieger aus Fritzlar sorgen
derzeit für die Bewegungen
im heimischen Luftraum.
Wenn dannmal ein Pilot Kor-
bach ansteuert, ist es noch
die Ausnahme.
Zwischen März und No-

vember kann der Flugplatz
von 8 Uhr morgens bis Son-
nenuntergang angeflogen
werden.
Wer einen Blick auf die

Homepage wirft, weiß, dass
Henk Martens aus den Nie-
derlanden immer noch der
Eigentümer ist. Der mittler-
weile 87-Jährige Pilot steuert
den Flugplatz auch weiterhin
mit seiner Maschine an. Zwar
sucht er seit rund fünf Jahren
einen Käufer, doch ein Inte-
ressent, der alle nötigen Vo-
raussetzungen erfüllen kann,
war noch nicht darunter.

red

Fluglehrer Sascha Nölle bildet seit 2019 am Flugplatz in Korbach angehende Piloten am Motorschirm und Drachentrike so-
wie künftige Fluglehrer aus. FOTO: MARCUS ALTHAUS
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KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Liebesdings: Tägl. 16.30 u. 20
h, Sa u. So 14.30 h
Minions 2: Tägl. 16 u. 19.30 h
(3D), Sa u. So auch 14 h (2D)
Monsieur Claude 3: Zum Bun-
desstart 21.07., 20 h

CINE K KINO Korbach
Minions (3D): Tägl. 17.15 u.
19.15 h
Minions (2D): Sa 13, 15 u.
22.30 h, So 13 u. 15 h, Mo bis
Mi 15 h
Thor: Love and Thunder (3D):
Tägl. 15, 17.30 u. 20 h
Thor: Love and Thunder (2D):
Sa 14.15 u. 22 h, So 14.15 h
Elvis: Sa, So u. Mi 16.45 h, Mo
u. Di 19.30 h
Immenhof - Das große Ver-
sprechen: Sa u. So 13 h,Mo bis
Mi 15 h
Jurassic World - Ein neues Zeit-
alter: Sa 16.45 u. 21.15 h, So
bis Di 19.30 h, Mi 17 h
Karlchen - Das große Geburts-
tagsabenteuer: Tägl. 15 h, Sa
u. So auch 13.15 h
Liebesdings: Tägl. 15, 17 u.
19.30 h
Mia and Me - Das Geheimnis
von Centopia: Sa u. So 13 h
Nawalny: Mi 20 h
Paw Patrol: Jet To The Rescue -
Rettung im Anflug: Sa, So 13 h
The Black Phone - Sprich nie
mit Fremden: Sa 20 u. 22.15 h,
So 20 h, Mo u. Di 17.15 h
Top Gun - Maverick: Sa 19.30
u. 22.15 h, So bis Di 16.45 h,
Mi 20 h

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Betriebsjubiläum gefeiert
Martin Lehmann ist seit 40 Jahren Dachdecker

Martin Lehmann aus Wil-
lingen-Eimelrod hat am 1.
Juli sein 40-jähriges Fir-
menjubiläum als Dachde-
cker im Dachdeckerbe-
trieb Hans Rohde GmbH,
Willingen-Eimelrod, be-
gangen. Der 1961 gebore-
ne Eimelroder machte
nach seinem Schulab-
schluss 1976 zunächst eine
Ausbildung zum Kfz-
Schlosser und arbeitete
danach von 1979 bis 1981
in diesem Beruf bis zu sei-
nem Wehrdienst, der 1982
endete.

Am 1. Juli 1982 trat Herr
Lehmann dann in die Hans
Rohde GmbH ein, wo er
zunächst als Dachdecker-
Helfer eingesetzt wurde.
Aufgrund seines hand-
werklichen Geschickes und
seiner guten Auffassungs-
gabe eignete er sich
schnell die zum Beruf ge-
hörenden Tätigkeiten an,
wobei sein Schwerpunkt
auf der Ausführung von
Flachdacharbeiten lag.

Auf Grund dessen wurde Herr
Lehmann ab 1984 mit den Tä-
tigkeiten eines Gesellen be-
traut und arbeitet seit 1987
bis heute als Vorarbeiter, Be-
reich Flachdachabdichtung
und Trapezblechverkleidun-
gen. In seiner langjährigen
Tätigkeit hat er gemeinsam
mit seinen Kollegen zahlrei-
che Industriehallen errichtet
und viele tausend Quadrat-

meter Dachflächen abge-
dichtet. Geschäftsführer
Christoph Rohde und Se-
niorchef Hans Rohde gra-
tulierten dem allseits ge-
schätzten Mitarbeiter,
überreichten ihm ein Prä-
sent sowie die Urkunde
der Handwerkskammer
Kassel und bedankten sich
für die langjährige Treue
zur Hans Rohde GmbH.

Christoph Rohde, Martin Lehmann und Hans Rohde bei der Eh-
rung. FOTO: DACHDECKERFACHBETRIEB ROHDE
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„Dem Fluss mehr Raum geben“
Ein weiteres Stück an der Eder oberhalb der Hessenkurve ist renaturiert

dene Brutvögel einen Platz
finden“, beschreibt Koswig.
„Zur Sicherung der Bundes-

straße bei Hochwasser wur-
den dicke Wasserbausteine
eingebaut“, sagt Axel Sobirey
von der Gesellschaft für Was-
serwirtschaft, Gewässeröko-
logie und Umweltplanung.
Außerdem hat der NABU

Korbach eigene Vereinsgel-
der investiert. md

dass es jetzt realisiert ist“, so
Peter Koswig vom NABU Kor-
bach. „Von unserem Grund-
stück werden keine Pestizide
oder Düngemittel in die Eder
ausgewaschen, und die Flä-
che ist mit einem Teil des
Kiesaushubs so gestaltet, dass
nun auch Pflanzen, die sehr
wenig Nährstoffe brauchen,
sich hier gut entwickeln kön-
nen, und außerdem verschie-

terentwicklung eines natürli-
chen Lebensraumes zu för-
dern Rund dreieinhalbtau-
send Kubikmeter Boden wur-
den bewegt. „Dass die Umset-
zung acht Jahre Laufzeit hat-
te, geht unter anderem auf
Probleme mit Hessen Mobil
zurück, die eine Schwierig-
keit in der Zufahrt zu diesem
Grundstück von der Bundes-
straße sah. Umso schöner,

ler, was auch zur Umsetzung
der Wasserrahmenrichtlinie
beiträgt.“ Zudem sei dies ein
Beitrag zum Hochwasser-
schutz.
Um das Ziel zu erreichen,

wurde Uferverbau-, Boden-
und Kiesmaterial am Rand
der Eder entnommen, so dem
Fluss eine eigendynamische
Gewässerentwicklungen zu
ermöglichen – und die Wei-

Vöhl – Ein weiteres Stück der
Eder ist renaturiert. Die Ar-
beiten inklusive des Grund-
stücks, die der NABUKorbach
für das Projekt erworben hat,
haben rund 110000 Euro ge-
kostet und sind aus dem För-
dertopf naturschutzrechtli-
cher Ersatzgelder des Land-
kreises Waldeck-Franken-
berg finanziert worden, er-
klärt Ulrich Kessler vom zu-
ständigen Fachdienst Um-
welt und Klimaschutz.
Oberhalb der Hessenstein-

kurve wurde auf einer Stre-
cke von rund 200Metern und
einer Gesamtfläche von rund
8000Quadratmetern das Ufer
neu gestaltet, um dem Fluss
an dieser Stelle mehr Raum
zu geben – damit die ökologi-
sche Qualität zu verbessern
sowie den Natur- und Arten-
schutz zu fördern.
„Wir haben hier ein in

mehrfacher Hinsicht beson-
deres Renaturierungsprojekt
umgesetzt – gemeinsam mit
dem NABU, den ausführen-
den Planungs- und Baufir-
men und der Gemeinde Vöhl
als starke Partner. Hier haben
Haupt- und Ehrenamt Hand
in Hand zusammengearbei-
tet“, erklärte Landrat Jürgen
van der Horst.
„Dieses Projekt ist nicht

fertig – es ist so angelegt, dass
es sich immer wieder verän-
dern wird. Die Natur soll mit
ihren eigenen Kräften weiter-
arbeiten“, sagte van der Horst
weiter: „Der Randbereich der
Eder in dieser Region wird so-
mit ökologisch noch wertvol-

Renaturierung der Eder oberhalb der Hessensteinkurve (von links) Axel Sobirey (WAGU – Gesellschaft für Wasserwirtschaft,
Gewässerökologie und Umweltplanung), Mathias Knoch (Firma Beisheim, Bebra), Landrat Jürgen van der Horst, Vöhls
Bürgermeister Karsten Kalhöfer, Peter Koswig vom NABU Korbach und Ulrich Kessler vom Fachdienst Umwelt und Klima-
schutz des Landkreises haben die Renaturierungsarbeiten der Eder vorgestellt. FOTO:S MARIANNE DÄMMER

SG-Reserve
hat neuen

Trainer
Lichtenfels – Patrick Grebe
wird Nachfolger für das Trai-
ner-Duo Björn Vesper/Sebas-
tian Steuber, die ihr Amt aus
privaten Gründen niederge-
legt haben. Grebe über-
nimmt ab der neuen Saison
als Trainer die Reserve der SG
Goddelsheim/Münden in der
Fußball-Kreisliga A.
Der 29 Jahre alte Grebe

kennt viele Spieler aus seiner
früheren Zeit als Jugendtrai-
ner beim TSV Goddelsheim,
er hatte zudem in der Rück-
runde der vergangenen Sai-
son mehrere Einsätze für die
Gruppenliga-Reserve. Grebe
ist aus beruflichen Gründen
in die Heimat zurück ge-
kehrt, bis 2017 war er mehre-
re Jahre bei der SG aktiv ge-
wesen. Daher hatte der Vor-
stand ihn angesprochen.
BeideMannschaften der SG

trainieren gemeinsam, die
Trainer würden sich gegen-
seitig unterstützen, so Vorsit-
zender Grosche. Organisato-
risch habeGrebe die volle Un-
terstützung der SG-Verant-
wortlichen. red

FOTO: PHILIPP DAUM

Patrick Grebe
Neuer Trainer der SG Goddels-

heim/Münden II

AnzeigenSpezialFotos: Panthermedia
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Der
StaudengartenDie Königin der Pflanzen

Rosenbeete richtig anlegen

Viele Gartenneulinge
wagen sich nicht an
die Rose, die Königin

der Gartenpflanzen. Doch
nicht alle Rosensorten haben
Starallüren und benehmen
sich divenhaft. Wie viel Pfle-
geaufwand und Erfahrung
erforderlich ist, hängt stark
von der Sortenwahl ab. Es
gibt heute eine große Aus-
wahl von Rosenpflanzen, die
anfängertauglich sind und
das Rosengärtnern leicht ma-
chen.

Der erste Schritt zum Er-
folg ist die Standortauswahl.
Mindestens fünf bis sechs
Sonnenstunden am Tag sind
Pflicht, denn Rosen sind ech-
te Sonnenanbeter. Blattge-
sunde Pflanzen kommen mit
vier bis fünf Sonnenstunden
aus, zu erkennen sind sie
zum Beispiel am ADR-Güte-

siegel, einer Art „Rosen-
TÜV“. Bei der Suche nach der
richtigen Pflanzstelle muss
auch der Schattenwurf von
Bäumen oder Bauwerken
berücksichtigt werden. Idea-
lerweise ist der Standort luf-
tig, denn das lässt die Blätter
schneller abtrocknen und
beugt Pilzbefall vor. Geeig-
net sind tiefgründige, locke-
re und humose Böden. Nach-
helfen kann man mit Rosen-
erde, die es fertig zu kaufen
gibt, oder mit gut abgelager-
tem Kompost.

An Stellen, die bereits vor-
her mit Rosen bepflanzt wa-
ren, empfiehlt sich ein kom-
pletter Bodenaustausch bis
in eine Tiefe von mindestens
einem halben Meter.

Für Anfänger sind beson-
ders Containerrosen geeig-
net. Ab Mitte Mai im Handel
erhältlich, haben sie bereits
einen festen Wurzelballen
im Topf und sind daher leicht
und ohne größere Vorberei-
tungsarbeiten einzusetzen.
Sie können fast die gesamte
Vegetationsperiode über in
den Boden eingebracht wer-
den, lediglich heiße Sommer-
tage oder die pralle Mittags-

hitze sollte man meiden. Vor
der Einpflanzung werden sie
im Topf gut gewässert und
anschließend in das vorberei-
tete Pflanzloch gesetzt.

Die Veredlungsstelle
kommt etwa fünf Zentime-
ter tief in den Boden. Eine
Düngung ist zunächst nicht
erforderlich, Starthilfe kön-
nen aber Hornspäne, Rosen-
erde oder abgelagerter
Kompost geben. Nach dem
gründlichen Angießen sollte
die Pflanze in den nächsten
Wochen gut feucht gehalten
werden. Erste Erfolgserleb-

nisse stellen sich umgehend
ein, da sie meist schon blü-
hend bei den Gartenliebha-
bern ankommen. Etwas
mehr Geduld erfordert die
Anlage des Rosenbeets mit
wurzelnackten Rosen oder
pflanzfertigen Tantop Royal
Rosen. Sie müssen von März
bis April oder von Oktober
bis Mitte Dezember in den
Boden gebracht werden und
eignen sich vor allem für er-
fahrene Hobbygärtner. djd

Weitere Pflegetipps gibt es
online unter www.rosen-tan-
tau.com.

Wer sich bereits diesen Sommer über Blütenpracht in einem neu ange-
legten Rosenbeet freuen möchte, greift am besten zu gut vorgezoge-
nen Containerrosen. FOTO: DJD/WWW.ROSEN-TANTAU.COM/STEFAN SCHULZE

Containerrosen im Topf kommen
meist bereits blühend beim Hob-
bygärtner an.

FOTO: DJD/WWW.ROSEN-TANTAU.COM

Schneller Erfolg mit
Containerrosen
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Konzert und Projekttag
Diemelspatzen suchen Akkordikids

ren haben, sind eingeladen,
das Akkordeon als Instru-
ment zu entdecken. Die In-
strumente werden gestellt,
Noten werden während des
Projekts erlernt. Interessierte
Kinder sollten bereits zur
Schule gehen. Als erstes Ziel
steht ein kleiner Auftritt
beim oben genannten Kon-
zert an.
Für den Projekttagwird um

Anmeldung bis 12. Juli bei Sa-
ra Löbel, Tel. 05695-500 oder
0176-22024997, gebeten.

halle in Meineringhausen
statt. Bei schlechtem Wetter
wird das Konzert in die Wal-
mehalle verlegt. Die Abend-
kasse öffnet ab 18 Uhr, der
Eintritt kostet 5 Euro. Für die
Bewirtung sorgt der Dorfver-
ein 775 Jahre Meineringhau-
sen.
Bereits am Freitag, 15. Juli,

gibt es von 15 bis 19 Uhr ei-
nen Projekttag „Akkordikids
gesucht“ in der Walmehalle
Meineringhausen. Interes-
sierte, die Lust am Musizie-

Korbach-Meineringhausen - Das
Akkordeon-Orchester Die-
melspatzen lädt am Samstag,
16. Juli, ab 19 Uhr zum Open
Air Konzert ein. Das Motto
lautet „Auftakt Richtung Zu-
kunft“. Neben dem Akkorde-
on-Orchester sind Carolin
Groß und Johnny Thielen
(beide Gesang), Armin Schön-
lau (Klavier) und Uwe von Ha-
gen (Trompete) zu hören.
Das Konzert findet als

Klappstuhlkonzert auf dem
Freigelände an der Walme-

Das Akkordeon-Orchester Diemelspatzen lädt zum Open Air Konzert ein. FOTO: DIEMELSPATZEN

Gemeindepflegerin unterstützt
Hilfe für Ältere und Hilfsbedürftige im Landkreis

depflegerin viel unterwegs.
In den unterschiedlichsten
Fällen hat Catrin Eberle
schon konkret Erleichterung
gebracht. Einmal ging es da-
rum, einen Arztbrief zu le-
sen, den Befund zu verstehen
und das weitere Prozedere in
Gang zu setzen. In einem an-
deren Fall lautete die Diagno-
se Demenz. Auch hier kam
die Frage auf, wie es nun wei-
tergeht.
Die Gemeindepflegerin bie-

tet dann Orientierung und
schlägt Angebote wie eine Ta-
gespflege vor. Dafür will Cat-
rin Eberle ihr Netzwerk wei-
ter ausbauen. Es sei entschei-
dend, zumBeispiel die Pflege-
dienste und Seniorenbera-
tungen zu kennen. Sie möch-
te zudem in Pfarrgemeinden
auf das Angebot der Gemein-
depflegerin aufmerksam ma-
chen und beispielsweise Se-
niorenclubs erreichen. srs

Kontakt: Catrin Eberle, Tel. 0171/
2722413. Oder per E-Mail unter
der folgenden Sammeladresse:
gemeindepflege@lkwafkb.de.

Hessen gefördert und sind zu-
nächst bis April 2023 befris-
tet. Gemeindepflegerinnen
leisten keine medizinische
oder pflegerische Hilfe, ha-
ben aber einen Blick dafür,
ob diese gebraucht wird oder
ob eine andere Art der Unter-
stützung notwendig ist. Sie
beraten vertraulich und un-
verbindlich und helfen bei-
spielsweise dabei, einen Pfle-
gedienst zu organisieren oder
hauswirtschaftliche Dienste
und Essen auf Rädern zu ver-
mitteln.
Catrin Eberle war bislang

auf der Intensivstation im
Krankenhaus Bad Arolsen tä-
tig. Als Gemeindepflegerin
freut sie sich darauf, vielen
Menschen mit wichtigen
Schritten den Alltag zu er-
leichtern. Das Entscheiden-
de: „Wir bringen Zeit mit“,
sagt sie. Menschen, die Unter-
stützung brauchen, sollten
sich nicht scheuen, einfach
anzurufen. Das Angebot
kann kostenlos in Anspruch
genommen werden. Für die
Hausbesuche ist die Gemein-

Vöhl/Edertal/Bad Wildungen –
Seit diesem Jahr sind Ge-
meindepflegerinnen im
Landkreis tätig. Sie helfen,
wenn ältere oder hilfebedürf-
tige Menschen nicht weiter
wissen. Eine von ihnen ist Ca-
trin Eberle, die seit Mai für
die Gemeinden Vöhl, Edertal,
Bad Wildungen, Frankenau,
Haina und Gemünden zu-
ständig ist.
Die gelernte Krankenpfle-

gerin aus Goddelsheim
schätzt den Umgang mit
Menschen, ist kommunikativ
und kann bei Bedarf an die
richtigen Stellen vermitteln.
Darum geht es den Gemein-
deschwestern: Sie organisie-
ren und koordinieren Hilfe,
die Menschen in ihrem häus-
lichen Umfeld brauchen.
„Das Ziel ist, die Selbststän-
digkeit und das selbstbe-
stimmte Leben zu erhalten“,
erklärt Catrin Eberle.
Die Gemeindepflegerinnen

arbeiten unter der Regie des
Pflegestützpunktes des Land-
kreises. Die Stellen beim
Landkreis werden vom Land

In sechs Gemeinden unterwegs: Catrin Eberle ist Gemeide-
pflegerin für die Bürger in Vöhl, Edertal, Bad Wildungen,
Frankenau, Haina und Gemünden. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Konzert mit Duo Pyr
nette und Harfe. In dem Pro-
gramm „Après un rêve“ -
„Nach einem Traum“ erklin-
gennebendenDrei Romanzen
op. 94 von Robert Schumann
und dem titelgebenden Werk
von Gabriel Fauré bearbeitete
Klavierwerke von Claude De-
bussy sowie Arien aus den
Opern „Carmen“ von Georges
Bizet und „Der Barbier von Se-
villa“ von Giacchino Rossini.
Karten für die Schlosskon-

zerte sind im Vorverkauf on-
line über www.reservix.de
oder beim Touristik-Service
Bad Arolsen (Tel. 05691-
801240) erhältlich.

Bad Arolsen - Der Volksbil-
dungsring lädt amSonntag, 10.
Juli, um 19.30 Uhr zum zwei-
ten Schlosskonzert in den Stei-
nernen Saal des Residenz-
schlosses ein. Das Duo Pyr
bringt dabei die Instrumente
Klarinette und Harfe zu einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm mit romantischer und
impressionistischer Musik zu-
sammen. Das ungewöhnliche
Duo besteht aus den Musike-
rinnen Julia Puls und LeaMaria
Löffler.MitOriginalliteratur so-
wie Bearbeitungen präsentiert
das Duo Pyr verschiedenste Fa-
cetten der Kombination Klari-

Überzeugen Sie sich
jetzt von den Vorteilen
des ePapers!
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Glückliche Gewinner
Malerbetriebe Saure und Davideit & Ulrich verlosen 1560 Euro
Diese Renovierung hat sich
für Karl und Heidi Spohr
mal so richtig gelohnt,
denn sie haben beim Ge-
winnspiel der Malermei-
sterbetriebe Saure und Da-
videit & Ulrich gewonnen.
„Wir konnten es kaum
glauben, als wir vom Ge-
winn erfahren haben“, sag-
te Karl Spohr bei der
Scheckübergabe in Gold-
hausen.

1560,74 Euro lautete die
Gewinnsumme auf dem
symbolischen Scheck. Das
ist genau der Wert des Ma-
terialeinsatzes, der bei den

Putz-, Spachtel- und Tape-
zierarbeiten in ihrer Woh-
nung zustande kam. Für
das Ehepaar Spohr ist der
Gewinn das i-Tüpfelchen:
„Wir hatten unser Haus be-
reits gekündigt und sind in
eine Einliegerwohnung bei
unserer Enkeltochter und
ihrem Mann gezogen“,
verrät das Ehepaar. Deshalb
musste die Renovierung
schnell gehen. „Sie haben
gute Mitarbeiter, die eine
schnelle und saubere Ar-
beit geleistet haben“, be-
scheinigten sie Geschäfts-
führer Stefan Ulrich, der

das Lob dankend entge-
gennahm. „Das ist der
Grund warum wir die Akti-
on auch in diesem Dezem-
ber wieder starten“, sagte
er. „Wir möchten Anreize
schaffen für unsere Privat-
kunden und uns auf diese
Weise auch für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken.“

Die Aktion der Malermei-
sterbetriebe Saure und Da-
videit & Ulrich fand nun
schon zum wiederholten
mal statt. In den Lostopf
sind alle Aufträge gewan-
dert, die zwischen dem 1.
Dezember 2021 und dem

30. April 2022 durchgeführt
wurden und einen Auf-
tragswert von mindestens
3000 Euro hatten. Die Ge-
winnsumme richtet sich
nach dem Materialeinsatz
und ist bei 2000 Euro gede-
ckelt. „In diesem Fall konn-
te das gesamte Material
rückvergütet werden“, er-
klärte Stefan Ulrich.

Das Gewinnspiel der Ma-
lermeisterbetriebe läuft
auch in diesem Jahr wieder
unter den gleichen Teilnah-
mebedingungen vom 1.
Dezember 2022 bis 30.
April 2023. jb

Die Auslosung der Gewinner durch Stefan Ulrich und Mitarbeiterin
Margarita Pavic fand zuvor im Beisein der WLZ statt. FOTOS: JB

Gewinnübergabe: Karl und Heidi Spohr freuen sich über den Ge-
winn, den Geschäftsführer Stefan Ulrich (rechts) überreicht.

ANZEIGE
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Weitere Windräder genehmigt
Bei Höringhausen werden vier neue Anlagen gebaut

Dieses Zwei-Prozent-Ziel
gilt laut RP schon für Nord-
Ost-Hessen. Festgelegt ist das
im Teilregionalplan Energie.

Bau und Betrieb von Wind-
kraftanlagen mit einer Ge-
samthöhe von mehr als 50
Metern benötigen eine Ge-
nehmigung nach Bundesim-
missionsschutzgesetz, so die
Behörde. Natur- und Arten-
schutz spielten eine große
Rolle. Die nun erteilte Geneh-
migung bezieht sich auf vier
Windenergieanlagen des
Typs Vestas V162. Das Modell
weist einen Rotordurchmes-
ser von 162 Metern auf bei ei-
ner Nabenhohe von 166 Me-
tern und einer Gesamthöhe
von 247 Metern. Jeweils 5600
kW Nennleistung bringt das
einzelne Windkraftrad. Bei
einem Kraftfahrzeug entsprä-
che das in etwa 7600 PS. red

Wirtschaftswald stehen und
dass die Waldecker Bürger-
schaft über die Pachteinnah-
men an den Gewinnen aus
dem Windstromgeschäft be-
teiligt sei.
Im Dezember 2019 wurden

die Anträge für die aktuell ge-
nehmigten Anlagen gestellt,
erläutert das RP. Zweieinhalb
Jahre hat es damit bis zur Be-
stätigung durch die Behörde
gedauert. Mit Blick auf den
Krieg in der Ukraine und des-
sen Folgen für die Energiever-
sorgung in Deutschland
dringt Wirtschaftsminister
Robert Habeck auf einfachere
Verfahren und höheres Tem-
po bei den Genehmigungen.
Vor knapp 14 Tagen stellte
sein Ministerium den Ent-
wurf für ein „Wind-an-Land-
Gesetz“ vor, das etwa den Bau
von Windrädern auch in
Landschaftsschutzgebieten
ermöglichen soll. Zudem sol-
len zwei Prozent der Landflä-
che künftig dem Erzeugen
von Strom aus Wind dienen.

hat die Stadt Waldeck und
die breite Mehrheit der Stadt-
verordnetenversammlung
Waldeck. Im November 2019
beschloss sie, in besagter Ge-
gend Flächen aus städti-
schem Besitz für die neuen
Windräder an drei Betreiber-
gesellschaften zu verpachten.

Acht hatten sich beworben,
die Höchstbietenden erhiel-
ten den Zuschlag. Neben der
Stadt schlossen private Eigen-
tümer in den Vorranggebie-
ten Pachtverträge mit Wind-
radbetreiberfirmen ab. Die
Mehrheit des Parlamentes
hatte sich damals aus mehre-
ren Gründen für die Verpach-
tung ausgesprochen. Dazu
zählten Einsicht in die Not-
wendigkeit der Energiewen-
de, die Tatsache, dass die Bäu-
me, die in diesem Fall dafür
gerodet werden, in einem

Waldeck – Das Regierungsprä-
sidium (RP) hat als zuständige
Behörde mitgeteilt, dass bei
Höringhausen vier weitere
Windkraftanlagen gebaut
werden dürfen. Drei der Anla-
gen stehen künftig im
„Windvorranggebiet KB 39“,
das die Flurbezeichnungen
Tanzplatz, Schwarzer Bruch
und Heitzelberg umfasst. Die
vierte Anlage soll in Zukunft
im „Vorranggebiet 82“, dem
„Langenscheid“, Strom lie-
fern.

Für dieses Gebiet hatte das
Regierungspräsidium bereits
imMärz eine neue Anlage zu-
gelassen. Daher entstehen
fünf neueWindräder imOrts-
dreieck zwischen Höringhau-
sen, Freienhagen und Sach-
senhausen nördlich der Bun-
desstraße 251. Einen Anteil
daran, dass es dazu kommt,

Die Windräder um Höringhausen, wie hier vom Bahnradweg
Richtung Korbach aus zu sehen, bekommen Zuwachs. Das
Regierungspräsidium hat vier weitere im Dreieck zwischen
Höringhausen, Freienhagen und Sachsenhausen geneh-
migt. FOTO: CONNY HÖHNE

Fünf neue
Windräder

Gesamthöhe:
über 50 Meter

Private
Eigentümer

Induktionsschleife
im Radweg

Zählstelle erfasst
Radverkehr an der B 252

meister Stefan Dittmann.
„Bund, Land und Kommunen
stellen allein in diesem Jahr
in Hessen rund 85 Millionen
Euro für die Radwegeinfra-
struktur bereit“, so Deut-
schendorf. „Die Daten der
Zählstellen machen es mög-
lich, diese Mittel so effizient
wie möglich einzusetzen.“
„Der 2021 komplettierte

Radweg entlang der B 252
zwischen Berndorf und Twis-
te ist ein großer Gewinn für
die Region“, unterstrich der
Staatssekretär. „Er ist eine
wichtige Route für den All-
tagsradverkehr zwischen
Korbach und Bad Arolsen so-
wie zwischen den Twistetaler
Ortsteilen Berndorf und Twis-
te. Ebenso wertvoll ist er für
den Freizeitradverkehr im
Waldecker Land.“
Auch Erster Kreisbeigeord-

neter und Tourismusdezer-
nent Karl-Friedrich Frese äu-
ßerte sich lobend zu der Rad-
zählstelle: „Wir stehen kurz
vor der Vollendung eines
kreisweiten Alltagsradver-
kehrskonzepts, mit dem wir
unser bereits gut strukturier-
tes Radwegenetz noch weiter
verbessern wollen.“ Die Zähl-
stelle passe hervorragend in
das Konzept und stelle eine
willkommene Ergänzung
dar.

red/tk

Waldeck-Frankenberg – Am
Radweg entlang der Bundes-
straße 252 zwischen Bern-
dorf und Twiste wurde eine
automatische Zählstelle in
Betrieb genommen. Damit
wird der Radverkehr in Hes-
sen immer besser erfasst.
Es ist geplant, bis zum

Jahresende 270 Zählstellen
zu installieren. Das Land und
der Bund investieren dafür
rund 3,6 Millionen Euro. Die
im Boden verlegten Indukti-
onsschleifen registrieren,
wann wie viele Radfahrer sie
in welcher Fahrtrichtung pas-
sieren. Die Zählstellen sind so
verteilt, dass repräsentative
Rückschlüsse auf das Ver-
kehrsgeschehen im gesam-
ten Radwegenetz gezogen
werden können.
„Wir werden damit wert-

volle Daten für den weiteren
systematischen Ausbau des
Radwegenetzes sammeln“,
sagteHessens Verkehrsstaats-
sekretär Jens Deutschendorf.
„Ich gehe davon aus, dass

wir anhand der Radzählstelle
feststellen werden, dass deut-
lichmehr Radverkehr auf der
Strecke fährt, als bisher ange-
nommen. Das zeigt meiner
Ansicht nach auch, wie wich-
tig gute Radwege in Hessen
als alternative Verbindungen
zwischen den Dörfern sind“,
betonte Twistetals Bürger-

24-Stunden-Schwimmen
Einzel- oder Mannschaftswertung möglich

Für das leibliche Wohl
sorgt das Team der Vasbecker
Flotte. An beiden Nachmitta-
gen gibt es Kaffee und Waf-
feln. Am Sonntagwerden von
10 bis 15 Uhr eine Rollenrut-
sche, ein Soccerfeld und eine
Kletterwand für Kinder ange-
boten. Die Siegerehrung fin-
det gegen 13.30 Uhr statt.
Das Bad hat täglich von 11

bis 19 Uhr geöffnet. Wer Inte-
resse an der Badeaufsicht hat,
kann sich gerne melden. Vo-
raussetzung ist der DLRG-
Schein in Silber und ein aktu-
eller Kurs in Erster-Hilfe.

Diemelsee-Vasbeck - Am Sams-
tag, 9. Juli, fällt um12Uhr der
Startschuss zum 24-Stunden-
Schwimmen im Freibad in
Vasbeck. Von Samstag 12 Uhr
bis Sonntag 12 Uhr muss
durchgehend mindestens ein
Teilnehmer im Wasser sein.
Während der Veranstal-

tung wird kein Eintritt und
kein Startgeld erhoben. Ne-
ben Einzelwertungen ist
auch eine Teilnahme als
Mannschaftmöglich. Es kann
jederzeit gestartet werden.
Die Aufsicht übernimmt die
DLRG Bad Arolsen.

Direkt am
Parkhaus!

15 Jahre

* gültig in der Woche vom 11. bis 16. Juli 2022
Nur solange Vorrat reicht!

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

20
• Slips
•Pants
•T-Shirts
•Unterhemden
•Nachthemden
•Pyjamas
•Shortys
•Mix

(auch auf bereits schon reduzierte Ware)

%

GEBURTSTAGSWOCHE
vom 11. bis 16. Juli 2022

auf die gesamte Unterwäsche/Nachtwäsche
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5000 Kilometer Schulradeln
60 Schüler und Lehrer legen Strecken zurück

stand, annähernd 5000 Kilo-
meter. Besonders beein-
druckt waren Schüler und
Lehrer von dem „Pumptrack“
an der Christian-Rauch-Schu-
le in BadArolsen. Diese Cross-
Fahrradstrecke durften die
Korbacher Schüler ausprobie-
ren. Die Lehrer unternahmen
zudem eine eigene Tour bis
nach Netze. srs

Viele nutzten die Gelegen-
heit, ummit dem Fahrrad zur
Schule zu fahren. Die Lehre-
rin hofft, dass diese Entwick-
lung die Pläne für einen neu-
en Fahrradparkplatz an der
Schule vorantreiben könnte.
Insgesamt schaffte das Team
der Paul-Zimmermann-Schu-
le, das beim Schulradeln aus
rund 60 Teilnehmern be-

stand Fahrradbewegung auf
dem Stundenplan. In einem
Parcours auf dem Schulgelän-
de mit Wippe, Treppe, Palet-
ten als Hindernisse sowie
Engstellen als herausfordern-
de Elemente konnten die
Schüler immer wieder auch
mit schuleigenen Fahrrädern
und so genannten Special Bi-
kes mit drei Rädern fahren.

Korbach – Einige Schüler und
Lehrer der Paul-Zimmer-
mann-Schule in Korbach ha-
ben an der Aktion Schulra-
deln erfolgreich mitgemacht.
Die Lehrerin Anke Schen-

derlein und der Lehrer Stefan
Schütz sind hochzufrieden
und hoffen, dass auch über
die dreiwöchige Aktion hi-
naus viele dabei bleiben wer-
den und gerne Strecken mit
dem Fahrrad zurücklegen.
Der bundesweite Wettbe-
werb Schulradeln war Teil
der Aktion Stadtradeln, bei
der jeder mitmachen und sei-
ne Kilometer per Smartpho-
ne aufzeichnen lassen konn-
te. „Das war ansteckend“,
schwärmt Stefan Schütz. „Für
unsere Schule war dies die
erste, aber gewiss nicht die
letzte Aktion.“ Auch in den
nächsten Jahren will die
Schule wieder mitmachen.
Denn: „Das Radfahren hat ei-
ne Welle der Begeisterung
ausgelöst“, berichtet Anke
Schenderlein. Jeden Tag

Begeistert: Der Schüler Cem von der Paul-Zimmermann-Schule hat während der Aktion
Schulradeln das Fahren mit dem Special Bike für sich entdeckt. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Wandertag und
E-Bike-Tour

SG Lichtenfels und Turngau bieten
verschiedene Strecken

hung des Schlossgrundstü-
ckes ist möglich).
Nach Ende der Wanderung

auf der kurzen Strecke er-
folgt die Busrückfahrt ab dem
Wanderparkplatz „Orketal“
(Dalwigksthal) wieder zur
Sportanlage. Ansprechpart-
ner: Wilfried Schnatz, Tel.
05636/534 und Uwe Pohl-
mann (TurngauWaldeck) Tel.
0176/40739968.

Zusätzlich wird eine rund
fünf Kilometer lange Famili-
enwanderung angeboten.
Um 10 Uhr ist Abfahrt mit ei-
genen Autos vom Sportplatz
nach Dalwigksthal zumWan-
derparkplatz „Orketal“. Dort
beginnt die von einem Füh-
rer begleitete Familienrund-
wanderung durch das Dal-
wigksthaler Orketal. Nach Be-
endigung der Wanderung
Rückfahrt zur Sportanlage.
Ansprechpartner: Wilfried

Schnatz und Gerhard Kuhn-
henne, Tel. 05636/1001. Un-
terwegs werden an einer Ver-
pflegungsstation Getränke
und Stärkungsmöglichkeiten
für die Wanderer angeboten.
Im Anschluss an die Wan-

derungen gibt es auf dem
Sportplatz Grillspezialitäten,
Kaffee und Kuchen sowie Ge-
tränke. Weiterhin erfolgt die
Vergabe von kleinen Aner-
kennungen durch die Sport-
gemeinschaft Lichtenfels.

red

Lichtenfels-Rhadern – Zu ei-
nem Sport- und Wandertag
in Rhadern lädt die Sportge-
meinschaft Lichtenfels alle
Interessierten ein. Die Veran-
staltung findet auf der Sport-
anlage „Auf dem Kirberg“
zwischen Rhadern und Dal-
wigksthal statt.
Eine geführte E-Bike-Rund-

tour in Richtung Medebach-
Berge findet am Samstag, 9.
Juli, ab 13 Uhr statt. Die Füh-
rung der etwa zweistündigen
Tour übernimmt Friedrich
Bröhland (Tel. 05636/1444).
Um 15 Uhr beginnt ein Fuß-
ballspiel der Bambinis der
JSG Lichtenfels gegen die JSG
Edersee und um 16 Uhr das
„Gehfußballspiel“ der SG
Lichtenfels gegen den SV Bu-
chenberg.

Die Wanderungen des 15.
Lichtenfelser Wandertages
und des Wandertages des
Turngau Waldeck finden am
Sonntag, 10. Juli, statt. Gestar-
tet wird von 9 bis 10.30 Uhr.
Das Startgeld beträgt 1 Euro
pro Person (nur Erwachsene).
Es werden zwei gut ausge-
schilderte Rundwanderstre-
cken angeboten. Sie sind
rund 6,5 Kilometer und rund
11,5 Kilometer lang, mit der
Burg Lichtenfels (dort Innen-
hofbegehung möglich), mit
dem Orketal und zusätzlich
auf der langen Strecke mit
Schloss Reckenberg (Bege-

Sonntag,
10. Juli

Um 10 Uhr
ist Abfahrt

Asklepios MVZ integriert
MVZ Dres. Lange

Weitere Stärkung der fachärztlich-internistischen sowie
hausärztlichen Versorgung in Bad Wildungen

Bad Wildungen. Die ambu-
lante internistisch-fachärztli-
che und hausärztliche Ver-
sorgung in Bad Wildungen
wird weiter gestärkt: Ab
dem 1. Juli 2022 gehört das
MVZ Dres. Lange unter neu-
em Namen MVZ Innere Me-
dizin Bad Wildungen GmbH
zum Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) von
Asklepios in Bad Wildungen.
Damit ist der Fortbestand
der alteingesessenen Praxis
gesichert.

Zum 1. Juli 2022 schließt
sich das MVZ Dres. Lange
dem Asklepios MVZ am Cam-
pus Bad Wildungen an. Für
die erfahrenen Mediziner Dr.
med. Felicitas Lange und Dr.
med. Rolf Lange stellt der Zu-
sammenschluss mit dem Me-
dizinischen Versorgungszen-
trum (MVZ) von Asklepios
die Weichen für eine Nach-
folgeregelung der Praxis in
Bad Wildungen. „Uns ist
schon jetzt die Gewährleis-
tung einer Versorgungssi-
cherheit für unsere langjäh-
rig verbundenen Patienten
wichtig, obwohl wir noch
mindestens drei Jahre selbst
weiter voll mitarbeiten wer-
den“, erklärt Dr. Rolf Lange.

Das Medizinische Versor-
gungszentrum Dres. Lange
bietet umfassende internisti-
sche sowie gastroenterologi-
sche Untersuchungs- und
Therapiemöglichkeiten. Als
diabetologische Schwer-
punktpraxis mit spezieller
Fußambulanz betreut das
MVZ auch Patienten mit Dia-
betes mellitus Typ 1 und 2.
Durch eine im Rahmen einer
Zweigpraxistätigkeit bereits
langjährig bestehende ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit mit der Asklepios Stadt-
klinik Bad Wildungen wer-
den im MVZ Dres. Lange zu-
dem Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems (Kardiolo-
gie) und der Lunge (Pneumo-

logie) mit angeschlossenem
Schlaf-Atem-Zentrum be-
handelt. Die Team-Chefärz-
tin der Pneumologie und In-
neren Medizin, Dott. Aggi
Neumann-Schiebener steht
dabei im Rahmen ihrer Teil-
anstellung im MVZ beispiels-
weise Patienten mit Asthma
oder COPD zur Verfügung.
Dr. med. Dieter Puplat, Team-
Chefarzt der Kardiologie
und Inneren Medizin behan-
delt darüber hinaus im Rah-
men seiner Tätigkeit im MVZ
kardiologische Krankheits-
bilder. „Die enge Zusammen-
arbeit mit Dott. Neumann-
Schiebener und Dr. Puplat
bleibt natürlich weiterhin
bestehen und wird mit der
Integration unserer Praxis in
das Asklepios MVZ intensi-
viert“, erläutert Dr. Rolf Lan-
ge.

„Wir sind stolz, durch den
Zusammenschluss mit der
Praxis der Eheleute Dres.
Lange ihre langjährige Be-
handlungsexpertise für uns
zu gewinnen und die Zu-
kunft der Praxis am Campus
Bad Wildungen zum Wohle
einer hochwertigen und spe-
zialisierten Patientenversor-
gung gemeinsam fortführen
zu können. So kann erfolg-

reich sichergestellt werden,
dass auch Patienten im länd-
lichen Raum ein dauerhaftes
und hochwertiges Versor-
gungsangebot angeboten
werden kann.“

Insbesondere die Patien-
ten sollen von dem Zusam-
menschluss profitieren: ne-
ben einer gewohnt schnellen
Terminvergabe und kurzen
Wartezeiten, sorgen künftig
mehrere spezialisierte Teams
im Hintergrund für einen rei-
bungslosen Ablauf.

Asklepios hat zudem rund
500.000 Euro in die Moderni-
sierung seiner Endoskopie-
abteilung mit hoch moder-
nen, leistungsfähigen Unter-
suchungsgeräten und die Er-
weiterung um einen Be-
handlungsraum investiert,
welche dem MVZ sowie der
Klinik jeweils zur Nutzung
zur Verfügung stehen. „Un-
ser Ziel ist es, eine qualitativ
hochwertige interdisziplinä-
re ärztliche Versorgung aus
einer Hand sowie ein attrak-
tives Behandlungsspektrum
zu gewährleisten“, sind sich
die Mediziner einig.

Für das Asklepios MVZ Bad
Wildungen ist die Fusion mit
der am Ort tradierten Praxis
ein wichtiger Baustein in der

Zukunftsplanung. „Mit dem
Ausbau unserer MVZ-Struk-
tur haben wir den Erhalt
etablierter niedergelassener
ambulanter Versorgungs-
strukturen in der wohnort-
nahen fachärztlichen sowie
hausärztlichen Versorgung
im Blick und stärken so wei-
ter die Verzahnung des am-
bulanten und stationären
Sektors“, so Katrin Kern, Ge-
schäftsführerin der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen.

Die Sprechzeiten sind fol-
gende:
Innere Medizin, Gastroente-
rologie, Diabetologie, Ter-
minvergabe Endoskopie

Montag bis Freitag von
8.00 bis 12.30 Uhr sowie
Dienstag und Donnerstag
von 15.30 - 18.00 Uhr
Tel.: 05621 70170

Kardiologie
Montag bis Freitag von

12.30 - 15.30 Uhr
Tel.: 05621 795-2251

Pneumologie
Montag, Dienstag, Don-

nerstag und Freitag von 9.00
bis 11.00 Uhr sowie Mitt-
woch von 12.30 bis 14.30 Uhr
Tel.: 05621 795-2730

Dr. Felicitas Lange und Dr. Rolf Lange mit dem gesamten Praxisteam sowie Dr. Dieter Puplat und Dott. Aggi
Neumann-Schiebener freuen sich über den Zusammenschluss mit dem Asklepios MVZ. FOTO: ASKLEPIOS ©
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen
Hut zu bekommen, ist schon
manchmal stressig. Trotzdem will
ich nebenbei mein eigenes Geld
verdienen. Als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zustellerin habe ich einen Job der
Spaß macht und sich trotzdem mit
Familie und Haushalt
vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
� (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

BAD AROLSEN Stadt (Am Tannenkopf,
Paulinenstr.)

BAD WILDUNGEN Braunau
DIEMELSEE Adorf (Arolser Str.)

Stormbruch
KORBACH Eppe, Helmscheid,

Nordenbeck, Ober-Ense,
Stadt (An der Kalkmauer,
Blumenstr., Lengefelder Str.,
Pommernstr., Tempel)

LICHTENFELS Goddelsheim
(Immighäuser Str.)

TWISTETAL Berndorf (Arolser Str.)
VÖHL Stadt (Basdorfer Str.,

Gartenstr., Lindenallee)
WALDECK Alraft
WILLINGEN Bömighausen, Schwalefeld,

Stadt (Hoppecketalstr.,
Stryckweg, Waldecker Str.)
Usseln (Korbacher Str.)
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„Feuerteufel“ feiern 20 Jahre
Erste Kinderfeuerwehr in Korbach spielt ohne Grenzen

Korbach - Die Kinderfeuer-
wehrgruppe in Lengefeld gilt
als die erste in Korbach. Am
16. August 2002 wurde sie
während des Stadtzeltlagers
der Jugendfeuerwehren ge-
gründet.
Seitdem betreut die Ju-

gendwartin Melanie Mitsch
die jüngsten angehenden
Brandschützer. Unterstüt-
zung bekommt sie in den ers-
ten Jahren von den Jugend-
warten und einigen Müttern.
Später unterstützen Caroline
und Janine Großhaus die Ar-
beit der Kinderfeuerwehren.
Im Jahr 2010 hat die Kinder-

feuerwehrgruppe den Na-
men „Lengefelder Feuerteu-
fel“ erhalten. Zwei Jahre spä-
ter richtet die Gruppe den
zweiten Kreiskinderfeuer-
wehrtag aus, wobei zugleich
auch das zehnjährige Beste-
hen der „Lengefelder Feuer-
teufel“ gefeiert wurde. 2013
hat Sigrun Herrendorf die
Stellvertretung bei der Kin-
derfeuerwehr übernommen.
Zwei Jahre später folgt Janina
Hannover.
Im Jahr 2019 hat sich die

Mitgliederzahl der Kinderfeu-
erwehr Lengefeld mehr als
verdoppelt. Aktuell sind 24

und freuen sich riesig auf das
Fest. Seitdem die Kinderfeu-
erwehrgruppe gegründet
wurde, konnten mehr als 20
Jungen und Mädchen für die
Jugendfeuerwehr begeistert
werden. Wobei davon einige
mittlerweile in die Einsatzab-
teilung übernommen wur-
den.

ma

Kinder in der Kinderfeuer-
wehr. Am 9. Juli wird mit ei-
nem „Spiele ohne Grenzen“-
Fest für die Kinderfeuerweh-
ren sowie der Ausrichtung
des Stadtpokals für die Ju-
gendfeuerwehr das Jubiläum
gefeiert. Hierfür sind alle Mit-
glieder der „Lengefelder Feu-
erteufel“ mit neuen Polo-
shirts ausgestattet worden

Die Kinderfeuerwehrgruppe aus Lengefeld begeistert nun schon seit 20 Jahren Kinder für den Brandschutz. FOTO: HARALD CASPER

Der Umgang mit
dem Krieg

Dr. Jannis Panagiotidis
referiert zum Ukraine-Krieg

lidarität mit der Ukraine fest-
stellbar. Es gibt aber auch
Menschen, die keine Verant-
wortung Russlands in diesem
Krieg anerkennen wollen.
Vielfach wird dies Russland-
deutschen unterstellt. „Wie
wird der Krieg von dieser viel-
fältigen Bevölkerungsgruppe
wirklich diskutiert?“ „Wel-
che Positionen und Perspekti-
ven haben die Menschen und
warum?“ Das sind Fragen,
mit denen sich Dr. Panagioti-
dis beschäftigt. Er wirft einen
sachlichen Blick auf die Per-
spektiven der Russlanddeut-
schen und Spätaussiedler. Als
Juniorprofessor für Migration
und Integration der Russland-
deutschen hat er fundiertes
Wissen über die verschiede-
nen Positionen innerhalb die-
ser Bevölkerungsgruppe.

Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, Weitere Informa-
tionen gibt es bei der DEXT-
Stelle, Tel. 05631/954-561,
oder beim Netzwerk für Tole-
ranz, Tel. 01511-6916411.
Dort werden auch Fragen zu
dem Vortrag beantwortet.

red

Waldeck-Frankenberg – Zu ei-
nem musikalischen Vortrags-
und Diskussionsabend laden
die Fachstelle für Demokra-
tieförderung und phänomen-
übergreifende Extremismu-
sprävention (DEXT), die Fach-
stelle für Migration und Inte-
gration und das Netzwerk für
Toleranz am 12. Juli um 18
Uhr in das Korbacher Bürger-
haus ein. Thema ist „Wie ge-
hen wir mit dem Ukraine-
Krieg um?“

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und zweisprachig
(deutsch und russisch). Refe-
rent Dr. Jannis Panagiotidis
ist gebürtiger Korbacher und
stellvertretender Leiter des
Forschungszentrums für die
Geschichte von Transforma-
tionen der Universität Wien.
Er spricht über die Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges
auf die Diskussionskultur in
Deutschland. Der Vortrags-
und Diskussionsabend wird
vom russlanddeutschen Frau-
enchor „Singende Frauen“
aus Korbach musikalisch be-
gleitet. In der deutschen Öf-
fentlichkeit ist eine große So-

Anmeldung ist
nicht notwendig

Kostenlos und
zweisprachig

Kindheitstraum?

Wir gestalten Lebensräume für zukünftige Generationen.

Young
Talents
Infotag
Praktikum,
Ausbildung,
Studium-
vieleWege-
ein Beitrag!

www.ausbildung-studium.viessmann.de

Mittwoch,
13. Juli 2022
15.30-18.00 Uhr

Informier dich bei uns über dieVielzahl an Möglichkeiten.

Infocenter, Viessmannstraße 1, 35108 Allendorf

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Mit Sonne und guter Laune ausgestattet
Möbelkreis feiert mit seinen Mitarbeitenden Sommerfest

Lange hatte man darauf
gewartet, mal wieder ge-
mütlich mit den Kollegin-
nen und Kollegen zusam-
menzusitzen, ein Gläschen
zu trinken und sich ohne
Arbeitsalltag einfach mal
auszutauschen. Am Sams-
tag, 2. Juli 2022, war es
endlich so weit. Das ge-
meinsame Sommerfest al-
ler Standorte der Möbel-
kreis-Familie hat stattge-
funden.

Nachdem das erstmalig
im letzten Jahr durchge-
führte Sommerfest mit Eh-
rung der Jubilare einen
großen Anklang gefunden
hat, hat sich die Unterneh-
mensleitung in diesem Jahr
wieder für die Durchfüh-
rung eines großen Som-
merfestes entschieden: Di-
rekt nach Feierabend, der
an diesem Samstag schon
um 13 Uhr eingeläutet wur-
de, ging es los.

Zum Start gab es trotz
der sommerlichen Tempe-
raturen zunächst ein war-
mes Buffet mit leckerem
Dessert. Danach viele fröh-
liche Gespräche bei gekühl-
ten Getränken und stim-
mungsvoller Musik.
Christoph Klug, Geschäfts-
führer der Möbelkreis-
Gruppe, betonte in einer
kurzen Ansprache, wie
glücklich er darüber sei, mit
seinen Mitarbeitenden wie-
der ein Fest im Freien feiern
zu können und dass sich
dies jede/r der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter
mehr als verdient habe. Er
begrüßte alle 14 neu einge-

stellten Kolleginnen und
Kollegen und freut sich
über das Engagement jedes
einzelnen, sich schnell in
das Möbelkreis-Team ein-
zuarbeiten. Die neuen Kol-
leginnen und Kollegen
wurden herzlich willkom-
men geheißen.

Natürlich eignet sich so
ein Fest bestens, um Jubilä-
en der einzelnen Mitarbei-
tenden zu würdigen. Chris-
toph und Fritz Klug gratu-
lierten Alfred Schlöpker,
Die Küche Luchtefeld, Wa-
rendorf, zu seinem 30-jähri-
gen Firmenjubiläum. Die
Geschäftsführung würdig-
te ihn und bedankte sich
für seine Loyalität, seinen
Arbeitseinsatz und seine
stets guten Ideen, die über
drei Jahrzehnte das Unter-
nehmen weiterentwickelt
haben. „Eine derart lange
Betriebszugehörigkeit ist
etwas Besonderes.“, so

Christoph Klug. „Es freut
uns jedes Jahr, wenn wir se-
hen, wie viele Kolleginnen
und Kollegen uns über
Jahrzehnte die Treue hal-
ten und uns täglich ihren
Arbeitseinsatz und ihr
Fachwissen zur Verfügung
stellen. Vielleicht ein klei-
ner Beweis, dass wir als Ar-
beitgeber und bei der Wah-
rung des besonderen Mö-
belkreis-Betriebsklimas vie-
les richtig machen“, so der
Geschäftsführer etwas
stolz.

Der Abend wurde mit ei-
nem umfangreichen kalten
Buffet eingeläutet und mit
vielen intensiven Gesprä-
chen bis spät fortgeführt.
Alte Geschichten und lusti-
ge Erlebnisse wurden er-
zählt und auch gelacht
wurde viel unter den rund
80 Gästen, die trotz Alt-
stadt- und Kulturfest, Jo-
hannisfest in Eschwege und

vielen anderen terminli-
chen Verpflichtungen das
Sommerfest besuchen
konnten. Es herrschte eine
harmonische, freundliche
Stimmung, die auch Kun-
dinnen und Kunden des
Möbelkreis stets zu spüren
bekommen, wenn Sie eines
der Möbelkreis-Häuser be-
treten.
Zum Unternehmen: Die
Möbelkreis-Familie be-
schäftigt an ihren 6 Stand-
orten 147 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, davon 9
Auszubildende und 1 Prak-
tikantin der Fachoberschu-
le. Die Unternehmensgrup-
pe bildet Berufsanfänger in
4 Berufen aus: Kaufmann/
Kauffrau im Einzelhandel,
Kaufmann/Kauffrau für Bü-
romanagement, Fachkraft
für Möbel-, Küchen- und
Umzugsservice, Medienge-
stalter/-in Digital und Print.
Tendenz steigend.

Die Möbelkreis-Familie hat mit allen Standorten gemeinsam ein Sommerfest gefeiert. FOTO: MÖBELKREIS

ANZEIGE
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Lust auf Gänseblümchen-Eis?
So lecker geht Wildkräuterküche

geben und über Nacht ste-
henlassen. „Das ist etwas sehr
Erfrischendes und Durstlö-
schendes“, sagt Marion Rein-
hardt.
Auch Gänseblümchen-Li-

monade sei köstlich, sagt An-
ja Fischer. Dafür kocht sie ei-
nen Sirup mit Zucker und
Wasser, in dem die Blüten ih-
rer Lieblingspflanze zwei Ta-
ge eingelegt waren. An war-
men Tagen macht sie daraus
Wassereis - mit ein paar Gän-
seblümchen drin.
Wie der Giersch ist auch

die Brennnessel sehr vielsei-
tig. „Das ist eine großartige
Pflanze, die niemand will,
aber immer da ist. Ich würde
deshalb vorschlagen, sie ein-
fach zu essen“, sagt Anja Fi-
scher. Sie kocht daraus einen
Brei, den sie in Knödelmasse
rührt, isst sie frisch im Salat
oder kocht eine Suppe da-
raus. Sie empfiehlt, die Blät-
ter mit Handschuhen zu ern-
ten, um sich nicht zu ver-
brennen.
„Wenn sie mit heißem

Wasser überbrüht werden,
sind die Brennhaare außer
Gefecht gesetzt.“ Wer die
Blätter frisch essen will, kann
mit einem Nudelholz oder ei-
ner Flasche darüber rollen,
damit sie nicht mehr bren-
nen. Ab August lassen sich
auch die Samen der Brenn-
nessel ernten.
„Sie enthalten viel Magne-

sium und Eisen und schme-
cken sehr lecker. Man kann
sie einfach frisch in den Salat
geben, getrocknet oder leicht
in Butter geröstet, auf Risot-
to, Müsli, Porridge oder But-
terbrot streuen“, sagt Marti-
na Merz. tmn

Sparsam verwendet sie
Blätter und die blauen Blüten
des Gundermann. „Er polari-
siert ein bisschen. Manche
spucken den gleich wieder
aus, andere finden ihn sehr
lecker und aromatisch“, so
Reinhardt.
Als vielseitig erweise sich

der Giersch: „Man kann ihn
fast das ganze Jahr verwen-
den und viel damit machen -
einen gemischten Salat oder
Suppe zum Beispiel. Man
kann ihn wie Spinat kochen,
aber auch für Füllungen von
Strudel oder Quiche verwen-
den.“ Am liebsten mache sie
daraus Limonade: Möglichst
große Blätter mit dickem
Stiel zerquetschen, inWasser

Für die Wildkräuterküche
eignen sich auch Pflanzen,
die in vielen Gärten nicht be-
sonders beliebt sind - so wie
Giersch, Vogelmiere oder
Brennnessel. „Vogelmiere es-
se ich eigentlich am liebsten
im Salat. Sie hat einen Ge-
schmack wie junge, zarte
Maiskölbchen.
Man kann aber auch eine

Suppe oder ein tolles Pesto
daraus machen. Oder eine
Handvoll davon in Smoothies
mischen“, sagt Buchautorin
und Kräuterexpertin Marion
Reinhardt, die im Raum
Fürth unter dem Namen
„Wilde Möhre“ Wildkräuter-
wanderungen und Work-
shops anbietet.

ber zu streuen.
Anfangs könne der Ge-

schmack von Wildkräutern
ungewohnt sein, sagt sie.
„Die Bitterstoffe wurden aus
unserem Kulturgemüse he-
rausgezüchtet, deshalb sind
wir nicht mehr daran ge-
wöhnt.“ Sie empfiehlt, sich
heranzutasten und erst ein-
mal nur wenige Kräuter zu
sammeln, um sie über Salat
zu streuen oder zu Kartoffeln
und Quark zu essen. „Gut ist
auch, sie mit Sachen zu mi-
schen, die den bitteren Ge-
schmack etwas ausgleichen –
Fett, Zucker, Ei oder Käse. Fe-
ta und Wildkräuter passen
zum Beispiel gut zusam-
men.“

Viele Pflanzen aus der
Wildkräuterküche sind alte
Bekannte. Vom Löwenzahn
etwa lasse sich die ganze
Pflanze verwenden, sagt Anja
Fischer. „Die Löwenzahnher-
zen, den dicken, fleischigen
Teil zwischen Wurzel und
Stängel kann man als Arti-
schockenersatz nehmen und
mit Essig und Öl einlegen.
Das ist großartig.“
Aus Blättern und Stängeln

mache sie Salat und nutze die
Blüten als Dekoration. Auch
die Knospen der Pflanze las-
sen sich verwenden. Martina
Merz empfiehlt, sie mit Oli-
venöl und Knoblauch anzu-
braten und Parmesan oder
gerösteten Buchweizen darü-

Von Giersch bis Gunder-
mann wachsen Küchenzu-
taten direkt vor der Haus-
tür. Expertinnen raten, sich
langsam an die Wildkräu-
terküche heranzutasten.
Denn anfangs können wil-
de Pflanzen ungewohnt
schmecken.

Viele Wildkräuter sind in
Gärten nicht gerne gesehen.
Warum sie dann nicht ein-
fach aufessen? Auf Salaten, in
Limonaden, als Kräuterquark
oder in Füllungen für Strudel
und Quiche bringen sie Farbe
und Abwechslung in die Kü-
che - nicht nur im Sommer.
Ob Gänseblümchen oder

Löwenzahn: Essbare Pflanzen
finden sich meist ohne lange
Suche. „Das Schöne ist, dass
die Wildkräuter vor unserer
Haustür wachsen. Man muss
einfach nur hinschauen“,
sagt die Salzburger Kräuter-
praktikerin Anja Fischer, die
auf ihrem Naturblog „Gänse-
blümchen & Sonnenschein“
darüber schreibt, wie sie mit
ihren Kindern die Umgebung
erkundet.
Bei Touren und mit ihrem

Entdeckungsbuch für Famili-
en möchte sie Neugier für
Wiesenkräuter wecken. „Ich
sage in meinen Kursen im-
mer: Noch besser als bio ist
wild.“ Denn Wildkräuter
müssen nicht weit transpor-
tiert werden und brauchen
keine Verpackungen. Auch
enthalten sie in der Regel
mehr Vitamine und Mineral-
stoffe als Kulturgemüse, sagt
die Kochbuchautorin und
Youtuberin Martina Merz.

Wildkräuter müssen nicht weit transportiert werden und brauchen keine Verpackungen. Auch enthalten sie in der Regel
mehr Vitamine und Mineralstoffe als Kulturgemüse. FOTO: SANDRA ECKHARDT/BECKER JOEST VERLAG /DPA-TMN

Stellenangebote

Die Vitos Service gGmbH ist eine Tochtergesellschaft der Vitos Holding und betreut mit rund

850 Mitarbeiterinnen undMitarbeitern die 11 Tochtergesellschaften des Vitos Konzerns

an 13 Vitos Standorten sowie diversen Außenstellen in den Servicebereichen Reinigung,

Catering und Logistik.

Für den Standort Haina suchen wir zum 01.08.2022 mehrere engagierte und

verantwortungsvolle

Mitarbeiter im Reinigungsdienst (m/w/d) ID 70223

In Teilzeit (19,5 Std/Wo); Montag-Freitag und anWochenenden imWechsel. Die Stellen sind vorerst

sachgrundlos auf 1 Jahr befristet; es besteht die Möglichkeit derWeiterbeschäftigung.

Wir bieten Ihnen:

• Vergütung nach TV Service Hessen, einer betrieblichen Altersvorsorge in einer Zusatzversorgungskasse (ZVK)

• sowie weitere Entgelt-/Vertragsbestandteile wie z. B. Jahressonderzahlung, leistungsorientierte

Sonderzahlung und 30 Tage Erholungsurlaub pro vollem Beschäftigungsjahr

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Sind Sie Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis 20.07.2022 an

bewerbung@vitos-service.de oder über unser Karriereportal: karriere.vitos.de.

Dort finden Sie auch eine ausführliche Stellenbeschreibung.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

www.dejavu-willingen.de
Harley Bike Week OPENING
mit Dj Stefan & CrazyMike

Sexy Girls-Striptease-Best Music-Cool Drinks
Doors open 20 - 5 Uhr
 02961-9222607

Bekanntschaften

Carola, 69 J., verw., mit schöner vollbus.
Figur u. Sonne im Herzen. Bin eine sparsa-
me u. gutmütige Frau, koche herzhaft, halte
den Haushalt in Schuss u. abends würde
ich gerne mit Ihnen zus. fernsehen. Es be-
drückt mich so sehr alleine zu sein, deshalb
hoffe ich, ein ebenso einsamer Mann ruft üb.
PV an. Tel. 0176-56848299

Margit, 74 J., gepflegt, mit schöner weibl.
Figur. Seit ich verwitwet bin, fühle ich mich
sehr einsam. Die Zeit heilt längst nicht alle
Wunden, aber dennoch bin ich jetzt wieder
bereit, in die Zukunft zu blicken. Gerne kön-
nen wir uns verabreden oder ich komme Sie
mit meinem Auto besuchen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gerlinde, 64 J., bescheidene u. sparsame Wit-
we, mit jugendl. Figur. Bin eine tüchtige, or-
dentl. Frau u. die Hausarbeit liegt mir im Blut.
Mein Herz ruft noch einmal nach einem lieben
Mann, den es nicht stört, dass ich so gerne ko-
che u. umsorge. Ruf gleich üb. PV an u. gib un-
serem Glück eine Chance. Tel. 0176-34498406

Zur Aulisburg 2
35114 Haina-Löhlbach
Telefon 06455 320

autohaus_landau@web.de

Genau Sie suchen wir!
Mitarbeiter (m/w/d)

für unsere Tankstelle
– Vollzeit und
Teilzeit möglich

Bewerbung bitte an Anke Landau.

Wir suchen ab sofort für das Hallen- und Freibad Battenberg sowie
das Freibad in Dodenau eine

engagierte Reinigungskraft (m/w/d)
Es handelt sich um eine befristete Krankheits- und Urlaubs-

vertretung für ein Jahr. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 h.
Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den

öffentlichen Dienst.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter

www.battenberg-eder.de oder über den Code:

www.klinik-am-kurpark.de
Klinik am Kurpark Reinhardshausen GmbH
Ziergartenstraße 19
34537 Bad Wildungen
bewerbung@klinik-am-kurpark.de

Die Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage:

Urologisches Zentrum für Anschlussheilbehandlung (AHB)
und Rehabilitation

• Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)

• Stationsarzt - FA für Urologie (m/w/d)

• Oberarzt - FA für Urologie (m/w/d)

• Servicekraft (m/w/d)

• Reinigungskraft (m/w/d)

• Koch (m/w/d)

• Med. Schreibdienst (m/w/d)

Wir suchen neue Kollegen

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
in derMEDIAN Klinik Mühlengrund
Bad Wildungen

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w/d)
in Teilzeit, 20-30 Std./Woche oder 450,00 €.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte
telefonisch an:

Heike Siegel, Tel. 0172-1698968 oder
per E-Mail an heike.siegel@dussmann.de

Kontakte

Abspritzgarantie 0221 5600 694



STELLENANGEBOTE

Automobilgesellschaft WahlmbH&Co. KG*
Briloner Landstraße72, 34497Korbach, Tel. +49 (0)56319795-0, bmw.korbach@wahl-group.de
Röddenauer Straße14, 35066Frankenberg (Eder), Tel. +49 (0)64515001-0, bmw.frankenberg@wahl-group.de
Möhnestraße47, 59929Brilon, Tel. +49 (0)29619626-0, bmw.brilon@wahl-group.de

BMW und die WAHL-GROUP stehen für Innovation, Leistung und
Leidenschaft. Diese Werte kennzeichnen nicht nur unsere Automobile,
sondern auch unsere Mitarbeiter. Gestalten Sie mit uns heute ein Stück von
Morgen und starten Sie bei uns durch. Wir suchen Sie als

KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)
zum schnellstmöglichen Zeitpunkt in unserer BMW Filiale in Korbach.

Wir bieten Ihnen eine gesicherte Position in einem topmotivierten
Team, vielseitige Tätigkeiten, zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten und
attraktive Arbeitsbedingungen. Starten Sie mit uns durch in Richtung Zukunft.

Das erwartet Sie:
- Ein moderner Arbeitsplatz in einem dynamischen Team
- Geregelte Arbeitszeiten
- Pünktliche tarifliche Entlohnung
- Bezahlter Jahresurlaub von 30 Tagen
- Weiterbildungsmöglichkeiten u.v.m.

Ihr Profil:
- Abgeschlossene Berufsausbildung zum KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
- Führerscheinklasse B
- Teamfähigkeit und Einfühlungsvermögen
- Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft

Haben wir Ihre Neugier geweckt? Dann geben Sie Gas und senden Sie uns Ihre
aussagekräftige Bewerbung an Automobilgesellschaft Wahl mbH & Co.
KG, Briloner Landstraße 72, 34497 Korbach oder per E-Mail
an bewerbung.bmw.korbach@wahl-group.de.

WIR stellen

ein!

MODEFACHBERATER
(m/w/d) | Voll- und Teilzeit

Werden Sie Teil unseres Teams als

Haben Sie ein modisches Gespür und einen Blick für Trends?
Haben Sie Freude daran, mit Ihrer offenen Art
Menschen zu begeistern?
Arbeiten Sie gerne im Team und sind Sie bereit für unsere Kunden
den berühmten Schritt mehr zu gehen?

Als führendes Modehaus der Region bieten wir Ihnen:Als führendes Modehaus der Region bieten wir Ihnen:
Ein Betriebsklima, in dem der Mensch an erster Stelle steht
Abwechslungsreiche Aufgabenfelder, bei der Sie Menschen
ein Lächeln ins Gesicht zaubern
Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit tollen Benefits

DANN SIND SIE BEI UNS GENAU RICHTIG!

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:
personalverwaltung@modehaus-heinze.de | 06451 / 230610
Modehaus Heinze GmbH | Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg

Ein sicherer JobJ
FÜR IHRE ZUKUNFT.

Hessenklinik Stadtkrankenhaus
Korbach gGmbH | Personalabteilung
Enser Str. 19 | 34497 Korbach

Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung an:

Bereichern Sie unser Team als:

krankenhaus-korbach.de/karriere

personal@krankenhaus-korbach.de

Mehr Informationen unter:

Mitarbeiter in der Endoskopie
(m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit

Physiotherapeut

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in
Frankenberg einen

Koch (m/w/d)
unbefristet mit 25 Wochenstunden

Die Frankenberger Werkstätten begleiten erwachsene
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und/oder
psychischer Erkrankung, um ihnen die Teilhabe am
Arbeitsleben zu ermöglichen. Täglich werden in unserer
Großküche ca. 500 Essen zubereitet, die teilweise auch
ausgeliefert werden.

Unsere Aufgaben
• tägliche Zubereitung von Speisen für interne und externe
Kunden

• Organisation einer Großküche (Erstellen von Speiseplänen,
Warenbeschaffung, Auftragsabwicklung)

• Begleitung von und Zusammenarbeit mit Menschen mit
Beeinträchtigung

Wir wünschen uns von Ihnen
• abgeschlossene Ausbildung zum Koch oder vergleichbar
• Erfahrung im Bereich der Großküche und Gemeinschafts-
verpflegung

• Freude an der Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung
• Kenntnisse im Bereich der Organisation von Großküchen
(EDV-Kenntnisse, HACCP, etc.)

• praktische Kochkenntnisse (Herstellung und Verteilung
der Speisen, Service, Reinigungsarbeiten, Lagerhaltung)

Unser Können
• Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst, EG 5
• regelmäßige Arbeitszeiten von Montag bis Freitag
• arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Gesundheitsförderung
• Arbeitszeitkonto mit der Möglichkeit, Gleittage zu nehmen
• großzügige Förderung von Weiterbildungen

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung bis zum 24.07.2022 an jobs@lhw-wf.de.

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Sandra Reese
(Fon: 05631 5006-960) gern zur Verfügung. Fahrer m/w/d für Personen-

beförderung gesucht.
Jens Marggraf GmbH

Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Hausmeister für Arbeiten im Be-
triebsgelände und Wohnhaus ge-
sucht. 450 €-Basis oder Teilzeit. Gerne
auch Rentner. Edertal �
0151-12449840

Purusil Gebäudereinigung GmbH
Wickersdorfer Ring 25 | 35099 Burgwald-Bottendorf

Tel. +49 6451 23341 | Fax: +49 6451 715598 | www.purusil.de

Wir suchen ab sofort:

Raumpfleger/innen und
Glasreiniger/innen

Bewerbungen bitte telefonisch oder per E-Mail an:

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Burgwald eine

Fachkraft zur Arbeits- und
Berufsförderung (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit

Die Frankenberger Werkstätten begleiten erwachsene
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und/oder
psychischer Erkrankung, um ihnen die Teilhabe am
Arbeitsleben zu ermöglichen. Die Arbeitsstätte befindet
sich in unserer Außenarbeitsgruppe in Burgwald.

Ihre Perspektiven - Unsere Aufgaben
• individuelle Begleitung und Unterstützung von Menschen
mit Beeinträchtigung im Rahmen ihrer beruflichen Teilhabe
und persönlichen Zukunftsgestaltung

• Mitgestaltung bei der Organisation der Arbeitsabläufe
• Mitwirkung bei der individuellen Förderplanung und
Dokumentation der Maßnahmen

• Mitgestaltung bei der Weiterentwicklung der pädagogischen
und konzeptionellen Prozesse

• enge Zusammenarbeit mit unserem gewerblichen Partner
vor Ort

Wir wünschen uns von Ihnen
• handwerkliche Grundausbildung mit Qualifikation als
geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung
wünschenswert, Ausbildung Arbeitserzieher oder vergleichbar

• ausgebildete Meister oder Techniker sind willkommen
• Erfahrung in der Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung
• Empathie und Sensibilität gegenüber unseren Klientinnen
und Klienten

• eigenverantwortliches Handeln, Kommunikationsstärke,
Konfliktfähigkeit und Lösungsorientierung

• Erfahrung in der Dokumentation am PC, idealerweise in
Vivendi

• Interesse an Weiterbildung

Ihre Benefits - Unser Können
• Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst,
S 7 oder S 8b (je nach Qualifikation)

• arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Gesundheitsförderung und Bikeleasing
• Arbeitszeitkonto mit der Möglichkeit, Gleittage zu nehmen
• großzügige Förderung von Weiterbildungen

Können wir Sie für diese neue Herausforderung begeistern?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 24.07.2022
an jobs@lhw-wf.de.

Haben Sie Fragen? Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau
Sandra Reese (Fon 05631 5006 960)
gerne zur Verfügung.

Wir suchen

Pflegefachkraft
(m/d/w)

in Voll-/Teilzeit sowie als Minijob.
Tages-/Nachtdienst.

Übertarifl. Vergütung + Zuschläge

Senioren- und
Pflegeheim Waldblick

Hagenberg 8, 34474 Diemelstadt
info@altenheim-waldblick.de

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!

Zeitung lesen – und mitreden können!

Das Leben ist begrenzt.
Ihre Hilfe nicht.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt
Menschen weltweit neue Hoffnung. Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese Anzeige an:

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin



Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

- 23 %

9.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Würzburger Hofbräu
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Weißenoher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Bayreuther Hell
Hefe-Weißbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

17.99

14.99

AKTIEN Bier
Zwick’l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 22 %

13.99

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,39 €

19.99

16.99

Maisel’s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 22 %

13.99

PaulanerWeißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

18.49

14.99

Dosen Bier
Beck’s, Krombacher,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.89

0.79

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

- 21 %

5.49

Rosbacher Mineralwasser
diverse Sorten,
2 Kästen = á 12 x 1,0 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,42 €

- 33 %

9.98

Söhnlein Brillant
halbtrocken, trocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,99 €

- 25 %

2.99

Carl Zuckmayr
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

4.49

3.99

PITÚ PremiumCaipirinha
10 %
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

- 29 %

1.99

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

- 23 %

0.99

Smirnoff Red Label
Vodka, 37,5 %
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,69 €

- 29 %

8.88

Hendrick’s Gin
41,4 %
0,7 l-Flasche,
1 l = 39,99 €

29.99

27.99

Angebot

10.99
Angebot

11.99

!!!
+ 1

Drybag
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

!!!
+ 1

Lime-Tree
Pflanzenset
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

!!!
DOPPEL-
KASTEN!

AAkkttiioonnAktion

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Nehmen Sie sich die Zeit, die Sie brau-
chen, um Ihre ganz persönlichen Wünsche zu realisieren
– und vergessen Sie Ihren Partner nicht.

STIER 21.4.-21.5. Ihr Wohlbefinden hängt ganz davon ab, ob
es Ihnen gelingt, frühzeitig Unstimmigkeiten vorzubeugen.
Warten Sie ja nicht ab, bis jemand rotsieht.

ZWILLING 22.5.-21.6. Einer Niederlage gewinnen Sie eine
Reihe von positiven Aspekten ab: Diese Haltung sollten Sie
auch bei anderen Dingen des Lebens einnehmen.

KREBS 22.6.-22.7. Jemand braucht offensichtlich die Kon-
frontation, um glücklich zu sein. Bei Ihnen ist er aber an den
Falschen geraten: Sie zeigen, wo’s lang geht!

LÖWE 23.7.-23.8. Eine genaue Kalkulation ist anzuraten.
Vorerst sollten Rücklagen nicht angegriffen werden – und
beachten Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Ihr Verhalten war ziemlich schroff.
Lenken Sie ein und bitten Sie um Entschuldigung. Dann ist
die Angelegenheit schnell wieder vergessen.

WAAGE 24.9.-23.10.Wärmen Sie einen alten Konflikt nicht
schon wieder auf: Einmal muss es gut sein mit dem ewigen
Nachkarten! Konzentrieren Sie sich auf Ihre neuen Ziele.

SKORPION 24.10.-22.11. Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer bestimmten Sache nicht viel ändern lässt? Dann
wird Ihnen in dieser Woche das Gegenteil bewiesen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Jemand amüsiert sich, dass Sie
sich aus Prinzipientreue selbst aus dem Rennen ma-
növriert haben. Doch das sollte Ihnen Ihre Ehre wert sein!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Ständig neue Ideen zu präsen-
tieren, bringt Sie nicht weiter: Den ein oder anderen Plan
müssen Sie einfach mal in die Tat umsetzen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Nehmen Sie ein Missgeschick
nicht zu schwer. Dank der Unterstützung eines bestimmten
Menschen verbessern sich die Zukunftsaussichten!

FISCHE 20.2.-20.3. Gehen Sie auf die Interessen Ihrer Ge-
sprächspartner ein, dann können Sie damit rechnen, dass
man auch Ihnen später entgegenkommen wird…

Kunst, Kultur und Historie
(djd-k). Die Kulturregion Nord-
schwarzwald lädt vom 15. Juli bis
14. August zum Kultursommer
ein. Die Besucher können sich auf
über 100 Events aus verschiedenen
Kunst- und Kultursparten freuen,
deren Veranstaltungsorte sich über
die gesamte Region verteilen. Eröff-
net wird die Eventreihe beim COKO Festival in Pforzheim unter anderem
mit Fools Garden, Cassandra Steen, Milow und Max Mutzke. Höhepunkte
sind auch die Calwer Klosterkonzerte – unter anderem mit Udo Linden-
berg und Nico Santos. Die Burg Löffelstelz und das Schloss Neuenbürg
dienen als Freiluftkulisse. Hinzu kommen Lesungen, Ausstellungen und
Open-Air-Kinos. Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen gibt
es auf der Website www.kultur.nordschwarzwald.de. Ausklingen soll die
Eventreihe im Kloster Calw-Hirsau. Fo
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Schlappe Blätter?
Ein Wasserbad für den Salat

Ernährung und Landwirt-
schaft hin.
So geht’s: Füllen Sie eine

Schüssel mit nicht zu kaltem
Wasser und legen Sie die Sa-
latblätter hinein. Nach einer
kurzen Weile haben sich die
Blätter vollgesogen und sind
wieder etwas knackiger ge-
worden. Auch im Tütchen ge-
kaufte Kräuterstängel, die ih-
re Spitzen hängen lassen,
können wiederbelebt wer-
den. Wie bei Schnittblumen
werden dafür die Stiele unten
etwas angeschnitten und ins
Wasser gestellt. tmn

Im Geschäft sieht der Salat-
kopf noch knackig und
frisch aus, doch im heimi-
schen Kühlschrank lässt er
schon kurze Zeit später die
Blätter hängen. Mit einem
kleinen Trick lässt er sich
wiederbeleben.

Bevor scheinbar welker Salat
in den Müll wandert, lohnt
sichmöglicherweise einWas-
serbad. Darauf weist die Ini-
tiative Zu gut für die Tonne
des Bundesministeriums für

Knackig und frisch: So wünscht man sich seinen Salat. Gut,
dass man nachhelfen kann, wenn die Blätter etwas schlapp
geworden sind. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA/DPA-TMN


